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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band I . Dezember, Jahrgang 1908 .
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1. Die endgültigen Ergebniſſe der Berufszählung von 1907 .

Bei der am 12 . Juni 1907 auf Grund des Reichsgeſetzes vom 25 . März des genanntenJahres vorgenommenen Berufszählung ergab ſich für das Großherzogtum Baden eine Geſamt⸗
bevölkerung von 2 057 561 Perſonen , d. ſ. 401 mehr als nach der vorläufigen , im November 1907
in der Karlsruher Zeitung veröffenklichten Feſtſtellung . Gegenüber den Ergebniſſen der Volks⸗
zählung vom 1. Dez. 1905 mit einer ortsanweſenden Bevölkerung von 2010 728 hat ſonach eine
Zunahme um 46833 Perſonen oder 2,38 ½ ſtattgefunden .

Von der Geſamtheit der Berufsbevölkerung waren 1016 447 Erwerbstätige im
Hauptberuf, 38507 Dienende , im Haushalt der Herrſchaft lebend , 883605 Augehörige ohne
Hauptberuf und 119002 Berufsloſe , d. ſ. Perſonen ohne Berufsausübung ( Rentner , Penſionäre ,von Unterſtützung Lebende , Zöglinge , Studierende , Inſaſſen von Irren⸗ , Straf - md Beſſerungs⸗
anſtalten ) und Perſonen ohne Berufsangabe . Vergleicht man dieſe Zahlen mit denen der Berufs⸗zählung von 1895 , wo für Baden eine Geſamtbevölkerung von 1719 238 Perſonen ermittelt
wurde, ſo ergeben ſich für die zwölfjährige Zwiſchenzeit folgende recht erheblichen Anderungen : Es
entfielen vom Hundert der Berufsbevölkerung

auf die 1895 1907
Erwerbstätigen . . . 46,0 49,4
Dienenden „ . Olh t rA 1,9
Angehörigen . . . 46,5 42,9
Berufsloſen uſw . . . 4,8 58 .

HGiernach ſind die Anteile der Erwerbstätigen und der Berufsloſen geſtiegen , die der häus⸗lichen Dienenden und der Angehörigen ohne Hauptberuf entſprechend geſunken . Daß es ſich dabeium recht bedeutende Zahlen handelt , erſieht man daraus , daß vom 14 . Juni 1895 bis 12 . Juni1907 die Volkszahl des Landes um 338 323 Köpfe zugenommen hat und daß von dieſer Ver⸗
mehrung allein 224 969 oder zwei Drittel ( 66,5 Yo) auf die Erwerbstätigen entfalen . Die Mn -
gehörigen ſind abſolut um 84 845 , die Berufsloſen uſw. um 36 656 Perſonen angewachſen , währendie Zahl der im Haushalt der Herrſchaft lebenden Dienſtboten um 8147 ſich vermindert hat .

Verfolgt man die bete . Zahlen für jedes der beiden Geſchlechter im einzelnen , ſo ergibtT, daß der Kampf ums Daſein insbeſondere das weibliche Geſchlecht veranlaßt hat , in den
bten 12 Jahren ſich der Erwerbstätigkeit in viel erheblicherem Umfange zuzuwenden als früher ,

5
ährend ſeine Anteile an der Geſamtbevölkerung wie namentlich an den Angehörigen ohne Haupt⸗

pu entſprechend zurückgegangen find . E8 gehörten nämlich im Jahr 1907 von der geſamten
erufsbevölkerung 1021349 Perſonen oder 49, % dem männlichen und 1036 212 oder 50,4 %em weiblichen Geſchlechte an gegen 49 , bzw. 50 , %/ im Jahr 1895 , und es waren von je 100gezählten Perſonen

männlichen weiblichen
Geſchlechts

1895 1907 1895 1907
Erwerbstätige 64 , 62,9 28,4 36,1Pitzende d l . 00 pani aki 0,0 „2 8,7KURENIE MES 81,4 82,0 61,0 53,7Berufsloſe uſow A 4,2 5,1 5,4 6,5.

N. F. Bd. T, 12. 1908, 20
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Die Bevölkerung nach dem Hauptberuf am 12 . Juni 1907 .

—
— .

Berufsgruppen Erwerbstätige : | Dienende. Angehörige . Im ganzen.
unb Über - (Darunter | | Übers Darunter ! Über - Darunter . Männ - Weib- | gw

abteilungen. haupt wethtich haupt weiblich[ haupt weiblich] lich lich líſammen
poeot Ao ad S alan ae I Aani

| | |
I | Qandwirtichaft, Gärtnerei, Tier - |

| | i G
MOi ni aibh > 421 226 216025 1 788 17860235 622ʃ126 507 814 366 344 270 6580

M. Forſtwirtſchaft und Fiſcherei 5 570 3257 211) 206( 8528 6 364%½/ 8412 5897 1480

III. | Bergbau , Hütten⸗ und Salinen⸗ | 710
weſen , Torfgräberei 647 9 86 34½/1095 ( 1716 1019 7591

IV . “ Induſtrie der Steine und j | | g
M e A A 20 141 1065 315/ 3615 284051808829893 ) 19 468 4900

V . Metallverarbeitung . . 52422 ; 9 276 1168 | ı 163 59 072 838 —
635 528| 49 189| 1126 /

VI . Juduſtrie der Maſchinen , In⸗ | jl
|

eniſchu
und Apparate . 37495 2 262 947, 943 51 099| 84 105! 52281 | 87310 ) 89 30

VII . Chemiſche Induſtrie 4493 . 635] 574] 565/ 6 2980 4106 / 6059 5 306 11

VIIL . Forſtwirtſchaftliche Nebenpro⸗ | | |

dukte , Leuchtſtoffe , Seifen , 438
Fette , Ole uſw . 3537 698 179 178 4722, 8 13 4427 4011 8 a

IX . Textilinduſtrie 63 9760 10 176%
400 464½ 18772 , 11 80 21 770/ 31 468l 53

f5
X. Papierinduſtritiee . 673 2 636] 272 269 -9 6821, 6 s03 10 422 9205 19

15
XI . Lederinduſtrie 11272 1517 296 205 15 1880 9 979 14965 11791 26

XII . Induſtrie der Holz⸗ u. Schnitz⸗ | | 3 gi
a IA oS E 30 045 1616 oi 601l ce bosh 40 57Lh zergal 42 069) : 29148/11714

XIII . ] Induſtrie der Nahrungs⸗ und | v8
EEI a o ar ha 70685 ) 30 . 19218 748l. 3 146 50 145). 31: 1821 - 59508 ) - 65,070 ] 124 g

XIV . Bekleidungsgewerbe . . . 38 555 19 770% 565] 565 30 218 10 904]/ 29 090 40 248 69 14l
XV . Reinigungsgewerbe 10106 ! 6 472" "235. -2350 5800 s680 5 754 " 10887 16

XVI . ] Baugewerbde 68 260/ 264½ 1 560 1554J 91 154 50 510 99646/61828 160 050
XVII . ] Polygraphiſche Gewerbe . 660 1747// 281/ 2610 6 115( 416 %% 6864 5192 1460

XVIII . ] Künſtleriſche Gewerbe . . . 1566 . 101 129 126] 1 790 119 % 2059 , 1426 3

XIX . Fabrikanten , Fabrikarbeiter |
|

uſw . , deren nähere Erwerbs⸗ | , 1
| zweifelhaft blieb . 325 70) 25 25| 1> 1403 27⁴ 384 869 Ji

XX . Handelsgewerbte 52 633| 18- 638] ! 7 002| 6972 | 47 . 808 | ; 82 410 | 49423 ) 58 020 107
s 16

XXI . Verſicherungsgewerbe . . . . 2153 179| 262| 262) 2770 1
966l

2778 2 407|
5

s1)
XXII . Veriehrsgewerbe 34802 | 1866 | -885| Besl 67825 | 45 224| 56089 ) 47473)

1035
sa

XXIII . Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft . 32415 | 21801 ] 1410 | 1410 | 18 ' 464 754 ) 16824 | 30465 47²
XXIV . Häusliche Dienſte , Lohnarbeit a g

E eond Net g : 8949 | 6948 ! 13 18| 4831 | 2644 ) 8688 ! 9605 13

XXV . Militär⸗ , Hof⸗, bürgerlicher und |
kirchlicher Dienſt , auch freie

| j r9
Berufsarten 59841 18 6460 7249 7 159 48 200) s4 426 60862 ) 54428 1154

a0

TIE Ohne Beruf und Berufsaugabe119 002 67 364 8 266 6 007 34528 26 6010 59 774 102 022 161 "

| |

Í
| | i j |

| Berufsabteilungen l | | | |
A . | Qandmwirtihaft , Gärtnerei und ) | | |

|

ieai Forſtwirtſchaft und | | y
ahta e e rt 426 796/216 350 | 1999 , 19461244 150/131 8711 822 778| . 350 . 167 612

p B. Juduftrie, einſchließlich Berg⸗ | Pi
bau und Baugewerbe . . 398 858 96 712/11 421) 111871420 529/278642 ] 449 188| 381625 830

Cili Handel und Bertehr , einſchließ⸗ |
la

lih - Gafte unb Shankiwitt - | | p
| DE " E E a a hi 122 003 | 41 484| 9559 - 9 5271L81 867| . 87 . 854 . 125 064| . 188. 865) . 268

. ) Häusliche Dienſte leinſchließlich
perſönliche Bedienung ) auch gi
Lohnarbeit wechſelnder Art 8 949| 6 948 13 18| 4831 | 2644 | 18: 688) 9605 13

E. Militär⸗ , Hof⸗ bürgerliher und |
| lirchlicher Dienſt, auch ſoge⸗ | | „ o
| nannte freie Berufgarten .| 59841 12 843| 7 249 | capo 48 200| 34 426| ) 60862 ) 54428 117

f0
. ] Ohne Beruf und Berufsangabe [ 119 002 67 38 8266| :8 037| 84 528| 26 B01 59. 774 102 022 16a

| Im ganzen 11;
35449141 721| |z 5071 38 . 058

B88 605556 438/1021349
1036212

205570
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Die Berufstätigkeit der Bevölkerung wird ſchon ſeit der erſten Berufszählung im Jahr 1882

nach 6 großen Abteilungen unterſchieden , auf die ſich die am 12 . Juni 1907 ermittelten
Perſonen wie folgt verteilen : Es gehörten an

der Berufsabteilung Erwerbstätige Dienende u. Angehörige Perſonen überhaupt
A. Landwirtſchaft , Gärtnerei , Forſtwirtſchaft ,

Jagd und Fiſcherei i nonn o a ie 426 796 246 149 672 945
B. Induſtrie und Gewerbtee . . 398 858 481 950 830 808
0. Handel , Verkehr und Verſicherungsweſen . 122003 141 426 263 429
D. Taglohnarbeit wechſelnder Art und perſön —
liche DienſtleiſtungneeèKènmnm 8 949 4 844 13 298

E. Militär⸗ , Hof⸗, bürgerlicher und kirchlicher
Dienſt , auch freie Berufsarten . . . . 59 841 55 449 115 290
O S E S A T 119 002 42794 161 796 .

Hierbei find den Erwerbstätigen im weiteren Sinne auch die Berufsloſen zugezählt .
Auch in bezug auf dieſe berufliche Gliederung der Bevölkerung haben ſeit 1895 ganz weſent⸗

liche Verſchiebungen ſtattgefunden , wie folgende vergleichende Überſicht erkennen läßt : Es kamen
von je 100 von je 100

auf die Berufsabteilungen rea BN OTA1895 1907 95 7
A. Landwirtſchaft uſo . . 42,„6 37,6 42,4 832,7
B. Induſtrie und Gewerbe . . . 32,9 35,1 34,8 40,4
C. Handel und Verkehr . 8,6 10,7 9,9 12,8
D. Wechſelnde Lohnarbeit uſw . . 1,0 0,8 0,8 0,6
H. Offentlicher Dienſt ufw . . . 5,5 5,3 5,5 5,6

a ROEIDE A RTRT i A 9,4 10,5 6,6 7,9 .

Im Jahr 1895 machten die Erwerbstätigen der Landwirtſchaft uſw. noch 42,3/ / dieſer ganzen
Bevölkerungskategorie aus , während auf die Abteilungen Induſtrie und Gewerbe , ſowie Handel
und Verkehr zuſammengenommen nur 41 , ſ% entfielen . Im Jahr 1907 waren dagegen nur noch
376 / % aller Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft uſw . beſchäftigt , aber 45,8 % in den Abteilungen
B und C zuſammen . Es hat alſo die Induſtrialiſierung des Landes bezw. ſeiner Bevölkerung
vecht erhebliche Fortſchritte gemacht , die noh ſtärker in die Mugen fallen , went man nicht nur die

rwerbstätigen , ſondern auch die von ihnen abhängigen , durch ſie ernährten Dienenden und Mn -
gehörigen in Betracht zieht . Dann hat die geſamte von der Landwirtſchaft uſw . abhängige Berufs⸗
bevölkerung (alſo Erwerbstätige , Dienende und Angehörige zuſammengefaßt ) ſich von 42 , auf
82,70) vermindert , während die der Abteilungen Bund G zuſammen von 44,7 auf 53,2 ge -

ſtiegen ſind , ſo daß Induſtrie und Gewerbe , Handel und Verkehr zuſammengenommen weit über
die Hälfte der geſamten Bevölkerung des Großherzogtums umfaſſen . Bei den übrigen drei kleineren

Berufsabteilungen ſind die Anderungen nicht bedeutend , am geringſten für den öffentlichen Dienſt
und die freien Berufsarten .

. . In der nebenſtehenden Tabelle werden außer den Berufsabteilungen auch die Hauptzahlen
für die 26 Berufsgruppen , nach denen die Bevölkerung im Deutſchen Reiche neuerdings gegliedert

wird, für das Großherzogtum zur Darſtellung gebracht . Ausführlichere Überſichten werden der im

Druck befindliche 37 . Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs und ſpäter die Beiträge gur Statiſtik
ringen .

2. Die Hauptergebniſſe der gewerblichen Betriebszählung von 1907 .

. Zugleich mit der Berufszählung fand am 12 . Juni 1907 auch eine Aufnahme der land —
wirtſchaftlichen und gewerblichen Betriebe ſtatt . Die Hauptergebniſſe der Gewerbezählung werden
in der umſtehenden Tabelle nach Gewerbegruppen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Danach
wurden am genannten Zählungstage im Großherzogtum Baden insgeſamt 139 069 Gewerbebetriebe
ermittelt , von denen 22 909 ohne anrechnungsfähiges Perſonal als Nebenbetriebe galten . Von

en verbleibenden 116 160 Hauptbetrieben waren 46 461 ſog. Alleinbetriebe , in denen alſo nur
eme Perſon —der Leiter des betr . Betriebs ſelbſt — tätig war ; die übrigen 69 699 Betriebe
waren ſolche mit Gehilfen und Arbeitern und ( oder ) Motoren .

In den ſämtlichen 116 160 Hauptbetrieben waren am Zählungstage 524 193 Perſonen
beſchäftigt, davon gehörten 148 010 oder 28,2 / dem weiblichen Geſchlechte an ; zur Beit des
Höchſtſtandes der gewerblichen Tätigkeit betrug die Zahl der beſchäftigten Perſonen 532 630 ,

arunter 149 271 weibliche (— 28,0 %.

2¹
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Die Gewerbebetriebe und ihr Perſonal am 12 . Juni 1907 .

1

; hid Beſchäftigte Perſonen
Zahl der Betriebe .Aa FEID :

am 12. Juni 1907 . |

Gewerbegruppen .
|

| Haupt - Neben - Jm pagon Männ⸗ Weib⸗ Zu
| | | $ } |

|
betriebe betriebe ganzen berrebe liche liche ſammen

J. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei , ein⸗

ſchließlich der damit verbundenen |
Blumen⸗ und Kranzbinderei , N p]

A EA it ierat TLA o 1T e1 Aea 2 g0 7781 8630 |

II . Tierzucht ( ohne die Zucht landwirt⸗ RN y i

ſchaftlicher Zuchttiere )und Fiſcherei 433. 403 8360 209 578 30% 608

III . Bergbau , Hütten⸗ und Salinen⸗ |
weſen , Torfgräberi 31 8 344 — 1091 49) 1140 )

| IV. Induſtrie der Steine und Erden 2908) , 414 ! 2622 : 892| , 21 475| ; 1116 | 22591 |
| V. Metallverarbeitungg 5787 830 6617 1786f 41014 10180 51194
| VI . Induſtrie der Maſchinen , Inſtru⸗ i |

| mente und Apparate . . s . 3 897 867] 4 764i. . .699| . 41 870 2185 | 44 055 |
| VII . Chemiſche Induſtrie . 365 24 389 gar 4736 “ ( 1092 5 828 |

VIII . Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen |

Nebenprodukte , Leuchtſtoffe , Sei - |

| fen , Fette , Hle , Yirnifje . > . 304 162 466 44] 3117 , 598 8715 |
| EERON i e eaa deta 1980 ! 582| 2512 ! s71f 16689 20 806 | 37 495 |

| X . Papierinduſtrie 608 27635 , 150 8888 2884 ( 11717

| XI . Lederinduſtrie und Induſtrie leder⸗ | | |

| artat COE Sa T aA e e 1767 R90 2027 taal. 8 ARo 660| . 8740 |
III . Induſtrie der Hol md, Shni | obidni roniti A

ONERE OEPAIE AA IUIS I 3 8 402| 2 326 728 | "3 6af 29698 2812) 32 505
XIII . Induſtrie der Nahrungs - und Ge- f I| |

nußmitten . moD pii -si 10: 767: 2285 | 18 052| . : -45f> 40 698; 31 147/71 845

| XIV . Betleidungagemwerbe . n - o d 21739 2295 | 24 034 | 15. 849] 18849 ; 18539 87 888

| XV . | Reimgungagewerbe . o. a >| 0197 wp asa 3421 | . 8667 iy n
XVI . Baugewerbte T Poro 2858 1525) 11778 - 83 999/65 821 | 851 | 65 672

XVII. Polygraphiſche Gewerbte 647 34 681/144 ] / 5071 / 1141/ 6 212

XVIII . Künſtleriſche Gewerbte 488 11// 499 ] 828 933 150; 1088 |

XIX . Handelsgewerbte ‘̀ f 253810 5296 | 80 606 | 3978 | 85696 ; 23 614| 59 310 |
XX . Verſicherungsgewerbe 637 2 002 2 689 270] 2 000 183| 2183

XXI . Berkehrsgewerbe . . 2902 1785 - 4687 gaa] 10907 ) 393 | 11300

XXII . Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft | 10899 806 1 705 774| 1L 227/22 384| : 88 611

XXIII . Muſik⸗ , Theater⸗ und Schauſtel⸗
| |

lungsgewerbe ladat 491 88| 579 3881. s 1127 , 781 | 2458
A | |

Im ganzen =. | 116 160/22 909| 139 069/46 - 46 1/876 183| 148 010/524 193

j| |

Will man dieſe Ergebniſſe mit denen der gewerblichen Betriebsſtatiſtik von 1895 vergleichen ,

um die gewerbliche Entfaltung in den letzten 12 Jahren kennen zu lernen , ſo müſſen zunächſt die

Betriebe und das Perſonal der gegenwärtigen Gewerbegruppe XXIII ( Muſik, Theater und Shan -

ſtellungsgewerbe ) , die 1895 nicht erhoben wurden , ausgeſchieden werden , ſo daß wir es für 1907

nur noch mit 138 490 Gewerbebetrieben überhaupt , und zwar mit 115 669 Hauptbetrieben ,
darunter 46 123 Alleinbetrieben , und einem Perſonal von 5217835 Köpfen ( davon 147 279 weih -

lichen Geſchlechts ) zu tun haben .
Da im Jahr 1895 im ganzen 130 946 Gewerbebetriebe ermittelt wurden , ſo hat ſeitdem

eine Zunahme von 7544 Betrieben (— 5,76 / ) ſtattgefunden . Und zwar haben ſich die Haupt⸗
betriebe um 10 282 oder 9,76 / vermehrt , während die Zahl der Nebenbetriebe um 2738 oder

10,21 % geſunken iſt . Welchen Einfluß auf dieſe ſcheinbar recht verſchiedenartige Entwickelung

die größere Genauigkeit der Angaben ſeitens der Bevölkerung ſowie die ſchärfere Unterſcheidung
des für die Gewerbeſtatiſtik anrechnungsfähigen oder nicht mehr anzurechnenden Perſonals gehabt

haben, muß zurzeit außer Berückſichtigung gelaſſen werden , und es empfiehlt ſich, die Betrachtungen

über die Entwickelungstendenzen zunächſt nur mit großer Vorſicht anzuſtellen .
Bei den Haupibetrieben haben die Alleinbetriebe einerſeits und die Gehilfen - und Motoren⸗

betriebe andererſeits ebenfalls verſchiedene Veränderungen erfahren . Die Zahl der Alleinbetriebe ,

d. h. der kleinſten gewerblichen Unternehmungen , iſt von 1895 bis 1907 in Baden um 4940 oder

10,/ % zurückgegangen, die der Betriebe mit Gehilfen , Arbeitern und ( oder ) Motoren Dagegen um
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15 . 222 oder 28,0 %“ geſtiegen . Abgeſehen vom Handelsgewerbe iſt ein großer Teil dieſer Zu⸗
nahme darauf zurückzuführen , daß die Verwendung von Motoren ganz erhebliche Fortſchritte
gemacht hat , ohne daß dadurch immer eine Vergrößerung der Betriebe hinſichtlich des Perſonals

j erfolgt zu ſein braucht. Es ſind auch jetzt noch wie vor 12 Jahren vielfach von Einzelperſonen|
betriebene Unternehmungen , aber wegen ihrer Verwendung von Motoren nicht mehr den Allein⸗
betrieben zuzurechnen . In welchen einzelnen Gewerbegruppen und Induſtriezweigen die Zunahme
der Betriebe beſonders ſtark war , ſoll in einer der nächſten Nummern dieſer Mitteilungen näher
unterſucht werden .

| Erheblich ſtärker als die Zahl der Betriebe iſt das gewerbliche Perſonal angewachſen . Die
| Geſamtzahl der in den Hauptbetrieben beſchäftigt geweſenen Perſonen einſchl. der Betriebsinhaber
| Hleiter uſw. ) Hat fih von 1895 auf 1907 im ganzen um 160 479 Köpfe oder 44,4 % vermehrt ,

und zwar war hier die Zunahme bei den Männern ( ＋ 47,5½ %) erheblich größer als bei den
gewerblich tätigen weiblichen Perſonen ( ＋. 37, ) . Auch hier muh cin Eingehen auf Einzel⸗

| heiten einer ſpäteren Unterſuchung vorbehalten bleiben .
0
L| 6 * ' “ ‘
i 3. Die Arbeiterverbünde im Großherzogtum Baden auf Schluß des Jahres 1907 .

;̀ Auf Schluß des Jahres 1907 waren im Großherzogtum Baden im ganzen 129 634 Per⸗8
jonen , worunter 116 590 Arbeitex , in größeren Arbeiterverbänden organiſiert . Badiſche Ver⸗8

bände, d. h. ſolche , welche ihren Sitz im Lande ſelbſt haben und nur badiſche Mitgliedſchaften| zählen, gab es Ende 1907 nur 7 mit 52 614 Mitgliedern bezw. 39 844 Arbeitnehmern . Alle
9| übrigen für badiſche Mitgliedſchaften in Betracht zu ziehenden Verbände ſind Reichsverbände , das

| ſind ſolche , deren Mitglieder über das ganze Reich hin verbreitet ſind .
Der Verband badiſcher Arbeiterfortbildungsvereine ( Vorort Lahr ) umfaßt0 44. Vereine mit 6933 , Mitgliedern , darunter 4697 Arbeiter . Im Jahr 1898 beſtand der Verband

aus 37 Vereinen mit 5591 , Mitgliedern bezw. 3694 Arbeitnehmern . Dem Verband ſind außerdem
noch 2 württembergiſche Vereine angeſchloſſen . Eine größere Anzahl von Arbeiterfortbildungs⸗

K vereinen des Landes hat ſich zu Gauverbänden zuſammengeſchloſſen , d. h. freien , vom Landes⸗
8 verband unabhängigen Vereinigungen , die neben Landesverbandsvereinen auch Vereine umfaſſen ,4 die jenem nicht angehören . Hierher zählen der Seegauverband mit 8 Vereinen und 1382 Mit⸗

gliedern ( 967 Arbeitnehmern ) , der Schwarzwaldgauberband mit — neben 2 württembergiſchen —
8 Vereinen und 904 Mitgliedern ( 655 Arbeitnehmern ) , der Rhein⸗ und Wieſentalgauverband mit0 16 Vereinen und 1740 Mitgliedern ( 1214 Arbeitnehmern ) , der Pfalzgauverband mit 6 Vereinen
s und 1214 Mitgliedern ( 894 Arbeitnehmern ) . Den Arbeiterfortbildungsvereinen gehören außer
1 Arbeitern auch zahlreiche Gewerbetreibende , ehre Beamte uſw . an , die ſich die Hebung der All⸗

gemeinbildung des Arbeiterſtandes angelegen fein laſſen .
8 Ahnlich verhält es ſich bei den Verbandsvereinen der konfeſſionellen Arbeiterverbände ,
03 welchen namentlich viele ſelbſtändige Landwirte angehören .

Der Diözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der Erzdiözeſe
a öreiburg (Si Freiburg) iſt Unterverband des Verbands katholiſcher Arbeitervereine Süddeutſch⸗
ie ands (Sitz München) . Der badiſche Verband gliedert fich in 12 Bezirksverbände mit 156 Ver⸗
Hi andsvereinen und 21328 Mitgliedern , davom 16749 Arbeitnehmer ( 1898 85 Verbandsvereine
07 mit 12007 Mitgliedern , davon 9680 Arbeitnehmer )) Dem Verband gehören noch 6 Vereine des

en , ezirksverbandsHohenzollern und2 badiſche Geſellen - und Arbeitervereine ( Neuſtadt und Lahr )
ib⸗

an , deren Mitglieder hier nicht mitgezählt wurden .
ai E

o o Amde erftin den letzten Jahren gegründeten Verband ſüddeutſcher katholiſcher
w Arbeiterin nenvereine Gitz Münden) : find 11 badiſche Vereine mit 1710 Mitgliedern , dar⸗

pË
unter 1436 Arbeiterinnen , zu einem guten Teil Dienſtboten , angeſchloſſen . Spn

der Der Verband der katholiſchen Geſellenvereine der Erzdiözeſe Freiburg
ung (Sig Freiburg), Unterverband des Zentralverbands katholiſcher Geſellenvereine Deutſchlands (Sitz
Ma Xöln, a. Rh. ), umfaßt 54 Vereine mit 8588 Mitgliedern, darunter 3669 Arbeitnehmer ( 1898 : 48

abt ereine mit 7842 Mitgliedern , darunter 3202 Arbeitnehmer ): } ;
a w Der badifhe Landesverband evangeliſcher Arbeitervereine (Sitz Freiburg )9 iſt Unterverband des Geſamtverbands evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands (Sitz München⸗
úil s

ladbach). Die Zahl der ihm zugehörigen Vereine und Mitglieder iſt von 22 bezw . 3035 ( dar⸗
ebe, uter 2272 Arbeitnehmer ) im Jahr 1898 auf 36 bezw. 4301 ( worunter 3351 Arbeitnehmer )
m ude 1907 augewachfen,

um 21 *
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Im ganzen umfaßten die 4 vorgenannten konfeſſionellen Arbeiterverbände im Großherzog⸗
tum Baden auf Schluß des Jahres 1907 in 257 Vereinen 35927 Mitglieder ( 25 205 Arbeit⸗

nehmer ) gegenüber 155 Verbandsvereinen mit 22884 Mitgliedern ( 14954 Arbeitnehmern ) nach
dem Stand vor 10 Jahren .

Die gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiterverbände zählten auf Schluß des Jahres
1907 in Baden 767 Zweigvereine ( Verwaltungs - und Zahlſtellen , Ortsvereine uſw. ) mit

85 883 Mitgliedern , durchgängig Arbeitnehmern . Die Zahl der darunter inbegriffenen weiblichen

Mitglieder betrug 3439 . Von der Geſamtzahl entfallen
Zahlſtellen uſw . Mitglieder

1. auf die in der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands ,

Sitz Hamburg , vereinigten freien Gewerkſchaften . . . . 431 58 517

2. auf den Verband der deutſchen Gewerkvereine (Hirſch -Duncker ) , Sitz
Derana An aa PIRS . ea GASE da ) uombe nohi diat , 40 3481

3. auf den Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands ,
e a apeo r o aG o E TOUY 9 958

4. auf unabhängige ( neutrale ) Verbände gewerkſchaftlichen Charakters 93 13 927 .

Die Zahl der Zahlſtellen der freien Gewerkſchaften in Baden ( 1898 : 224 , 1907 :

431 ) hat ſich in den letzten 10 Jahren nahezu verdoppelt , die Zahl der Mitglieder ( 1898 : 12 117 ;

1907 : 58 517 ) nahezu verfünffacht . In den Städten Konſtanz , Singen ( A. Konſtanz ) , Hornberg
( A. Triberg ) , St . Georgen ( A. Billingen ) , Billingen , Waldshut , Emmendingen , Freiburg , Waldkirch ,

Lörrach , Lahr, Offenburg , Baden , Raſtatt , Bretten , Bruchſal , Durlach , Karlsruhe , Pforzheim ,
Mannheim , Hockenheim , Schwetzingen , Weinheim und Heidelberg , in denen jeweils Zweigvereine
( Bahlſtellen uſw. ) verſchiedener Zentralverbände oder Zentralvereine beſtehen , haben ſich die freien

Gewerkſchaften zu ſogenannten Ortskartellen vereinigt . Nicht inbegriffen in den obigen Zahlen

ſind die zu den Berufsverbänden der kaufmänniſchen Angeſtellten zu rechnenden Zentralverbände ,
und zwar : der Zentralverein der Bureauangeſtellten Deutſchlands , der Zentralverband der Hand -

lungsgehilfen und ⸗gehilfinnen Deutſchlands , der Verband der Lagerhalter und Lagerhalterinnen

Deutſchlands , zuſammen 4 Zahlſtellen mit 170 Mitgliedern ( darunter 73 weibliche ) . Keine Mit⸗

gliedſchaften haben im Großherzogtum die 15 Zentralvereine der Aſphalteure , der Bergarbeiter ,
der Blumen⸗ , Feder⸗ und Blätterarbeiterinnen , der Civilmuſiker , der Eiſenbahner , der Handſchuh⸗
macher , der Konditoren , der Notenſtecher , der Portefeuiller , der Schiffszimmerer , der Schirmmacher ,
der Seeleute , der Vergolder , der Wäſchearbeiter und der Werftarbeiter .

Der Mitgliederſtand der deutſchen Gewerkvereine Hirſch - Dunckerſcher Richtung iſt ſich
in den letzten 10 Jahren faſt gleich geblieben ; er betrug 1898 : 3257 , 1907 : 3481 ; die Zahl
der Ortsvereine ( 1898 : 66 , 1907 : 70 ) hat ſich um 4, die Zahl der Mitglieder um 224 vermehrt .
Unter den Mitgliedern waren auf Ende 1907 : 433 weibliche Perſonen . Nicht mitgerechnet iſt
dabei der Verein deutſcher Kaufleute mit 3 Zahlſtellen und 260 ( 82 weibliche ) Mitgliedern . Keine

Mitgliedſchaften im Großherzogtum haben die 4 Gewerkvereine der Bergarbeiter , der deutſchen

Frauen , der Konditoren und der Schiffszimmerer . In den Städten Karlsruhe , Ladenburg , Mann⸗

heim , Heidelberg und Eberbach haben ſich die Ortsvereine verſchiedener Gewerkvereine zu Drt -

verbänden vereinigt .
Außerordentlich raſch hat ſich im Großherzogtum der Geſamtverband der chriſtlichen

Gewerkſchaften Deutſchlands (Sitz Cöln a. Rh. ) entwickelt . Auf Schluß des Berichts⸗

jahrs gehörten ihm 173 Verwaltungs⸗ und Zahlſtellen mit 9958 ( 2677 weiblichen ) Mitgliedern
an . Dabei ſind die Zahlſtellen des deutſchen Gärtnerverbands , Sitz Berlin , und des Gutenberg⸗
bundes ( Vereinigung deutſcher Buchdrucker) , Sig Berlin , welche im Jahr 1906 dem Geſamtverband
der chriſtlichen Gewerkſchaften beigetreten find , miteingerechnet . Die Zunahme ſeit 1900 betrügt
121 Verwaltungs - oder Zahlſtellen und 3649 Mitglieder . Keine Mitgliedſchaften in Baden haben
die 6 chriſtlichen Gewerkſchaftsverbände der Bäcker , der Bergleute , der Fleiſcher , der Heimarbeite⸗
rinnen , der Krankenpfleger und der Ziegler . In den Städten Konſtanz , Villingen , Freiburg , Baden ,

Raſtatt , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim und Heidelberg haben ſich die chriſtlichen Gewerkſchaften

zu Ortskartellen zuſammengeſchloſſen . Dem Ortskartell Freiburg iſt als Einzelverein auch der

„ Gärtnerverein Flora “ in Freiburg beigetreten .
Unabhängige ( neutrale ) Verbände gewerkſchaftlichen Charakters , die ſich

keiner der vorgenannten Gruppen angeſchloſſen haben und keine beſtimmte Richtung verfolgen ,
kommen für das Großherzogtum 9 mit zuſammen 93 Zahlſtellen , Ortsverwaltungen , Orts⸗ oder

Lokalvereinen , Sektionen und Bezirksvereinen mit 13927 Mitgliedern ( Arbeitnehmern ) in Betracht .
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Davon ſind am ſtärkſten vertreten der Bund deutſcher , öſterreichiſcher und ſchweizeriſcher Brauer⸗
geſellen ( Sitz Leipzig ) mit 3 Ortsvereinen und 146 Mitgliedern , der Verband ſüddeutſcher Eiſen⸗
bahner (Sitz Nürnberg ) mit 11 Zahlſtellen und 2243 Mitgliedern in Baden und 1 Zahlſtelle mit

208 badiſchen Mitgliedern in der Schweiz ; der Verband deutſcher Gaſthofgehilfen , Sib Dresden
Unterverband des Internationalen Genfer Verbands der Hotel⸗ und Reſtaurant⸗Angeſtellten , Sitz
Dresden ) mit 4 badiſchen Sektionen und 116 Mitgliedern , der deutſche Kellnerbund Union Ganymed ]
(Sitz Leipzig) mit 4 badiſchen Bezirksvereinen und 97 Mitgliedern , wozu jeweils im Sommer noch
ein Saiſonverein in . - Baden kommt ; der Internationale Verband der Köche ( Sitz Frankfurt
a. . ) mit 5 badiſchen Zweigvereinen und 226 Mitgliedern ; der Allgemeine deutſche Muſikerver⸗
band ( Sitz Berlin ) mit 5 badiſchen Lokalvereinen und 304 Mitgliedern . Der für Baden bedeutendſte

iſt der Badiſche Eiſenbahnerverband ( Sitz Karlsruhe ) ; derſelbe zählte Ende 1907 in 60 Zahlſtellen
10 573 Mitglieder , davon 58 Zahlſtellen mit 9858 Mitgliedern in Baden ſelbſt und 2 Zahlſtellen
mit 715 badiſchen Mitgliedern in der Schweiz ( Baſel und Schaffhauſen ) .

Von „ſonſtigen Arbeiterverbänden “ ſind auf Schluß des Berichtsjahrs zu erwähnen
der Badiſche Kaminfegergehilfenverband (Sitz Karlsruhe ) mit 97 Einzelmitgliedern an den. verz
ſchiedenſten badiſchen Orten und der Verband der Arbeiterunterſtützungsvereine des Wieſentals
und der Umgebung: ( Sig Haufen i. . ) mit 11 Vereinen ( darunter 1 Arbeiterbildungsverein )
und 794 Mitgliedern ( 713 Arbeitnehmern ) .

Außerhalb dieſer Verbände ſtanden 69 ſelbſtändige badiſche Arbeitervereinigungen mit
61 itgliedern (4971 Arbei e ‘i16 Mitgliedern ( 4971 Arbeitnehmern ) , und zwar

Vereine Mitzlider gj ,
davon

beitnehmer
Arbeiterfortbildungsvereinnnrn10 1043 727

Athdtiſche Arbeitetpereintt i ae Te aa Na 5 547 461

katholiſche Arbeiterinnenvereine 2 94 94

evangeliſche Arbeitervereine 5 1124 632

ſonſtige Arbeiterorganiſationen ( Arbeitervereine ohne
nähere Bezeichnung , Arbeiterunterſtützungs - hilfs⸗
und ſſchutzvereine, Fachvereine , ſtädtiſche Arbeiter -
vereine und Fabrikvereine ) 47 3308 3057 .

„ Wag Die finanziellen Leiſtungen der gewerkſchaftlich organiſierten badiſchen
Mitgliedſchaften auf dem Gebiet der Arbeiterfürſorge anbelangt , ſo konnten Einzelheiten nur hin⸗
ſichtlich des Deutſchen Buchdruckerverbands in Erfahrung gebracht werden . In den 8 badiſchen

ezirksvereinen wurden im Jahr 1907 aus der Zentralkaſſe des Verbands 57548 „ an Unter⸗

ſtützungen geleiſtet , und zwar für reiſende Buchdrucker 8638 / , für Arbeitsloſe am Ort 10 385 Mo,
für vorübergehend Arbeitsunfähige 29 104 / und für dauernd Arbeitsunfähige 7108 Mh; bei
Sterbefällen 1415 / und für ſonſtige Bedürfniſſe 898 / ; ſeitens der Bezirks - und Ortskaſſen
wurden noch beſondere Unterſtützungen gewährt , deren Höhe nicht bekannt iſt .

Unter den nicht gewerkſchaftlich organiſierten Verbänden hat der Verband badiſcher
Arbeiterfortbildungsvereine die Gründung einer Sterbekaſſe beſchloſſen . Der Badiſche
Landesverband evangeliſcher Arbeitervereine beſitzt bereits ſeit Jahren eine eigene

Verbandsſterbekaſſe ; derſelben gehörten auf Ende 1907 aus 17 Verbandsvereinen 1249 Mitglieder
und Ehefrauen von ſolchen , und aus einem inzwiſchen aufgelöſten Verein 7 frühere Mitglieder an .

Die Kaſſe zahlte im Jahre 1907 für 22 Sterbefälle 1980 M Sterbegeld aus . Das Vermögen
er Kaſſe betrug auf Ende des Berichtsjahrs 11755 M. Ferner ſind 4 katholiſche Arbeiter⸗

vereine an die Krankenzuſchußkaſſe für die katholiſchen Vereine von Karlsruhe und Umgebung ,
13 katholiſche Arbeitervereine , 2 katholiſche Arbeiterinnenvereine und 1 katholiſcher Geſellen⸗
berein an bie Sterbe - und Krankenzuſchußkaſſe des Verbands katholiſcher Arbeitervereine Süd⸗

deutſchlands (Sitz München) , 2 katholiſche Arbeitervereine und 1 katholiſcher Arbeiterinnenverein
an die allgemeine Zentral⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der katholiſchen Männer⸗ und Arbeitervereine

Deutſchlands (Sitz Offenbach a. . ) angeſchloſſen . Der Verband der Arbeiterunter —
ützungsvereine des Wieſentals und Umgegend verausgabte im Jahr 1907 an

Krankenunterſtützung 30 / , Im übrigen ſind die finanziellen Leiſtungen der nichtgewerkſchaftlichen
rganiſationen auf volkswirtſchaftlichem Gebiet Sache der einzelnen Arbeitervereinigungen ; ein
ild über dieſe Leiſtungen im Laufe des Jahres 1907 geben nachſtehende Zahlen : Es wurden

verausgabt aug den Vereinshauptkaſſen an Wanderunterſtützungen von 91 Vereinen 6154 , an
rankenunterſtützungen von 89 Vereinen 20 259 Mb, an Sterbegeldern von 40 Vereinen 2130 ½ ,

aun ſonſtigen Unterſtützungen für bedürftige Mitglieder und Angehörige von ſolchen von 61 Vereinen



2252 ; des weiteren aus beſonderen Nebentaſſen , und zwar aus 56 Kranken⸗Unterſtützungs⸗
kaſſen 35 570 / an Krankengeld und 1915 % für Arzt und Apotheke , aus 105 Sterbekaſſen

bezw. im Umlageverfahren 15 129 / an Sterbegeldern , aus der allgemeinen Unterſtützungskaſſe
eines Vereins 464 / . Vereinsſparkaſſen zu Ende des Berichtsjahrs waren 157 mit 10094 Ein

legern und einem Geſamt⸗Einlageguthaben von 1619018 / vorhanden .
Die Leiſtungen der auf reichsgeſetzlicher und landesrechtlicher Vorſchrift beruhenden Krankenkaſſen

und der damit verbundenen Sterbekaſſen ſind bei den vorſtehenden Angaben unberückſichtigt geblieben .

4 . Die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1908 .

Das Geſamteinkommen aller im Jahr 1908
A ANTE? veranlagten Perſonen im

Großherzogtum beträgt nahezu 1 Milliarde ( 952 458 224) Mark ; gegenüber dem Jahr 1886 , in

dem das Einkommenſteuergeſetz vom 20 . Juni 188 4nin Kraft, getreten iſt , hat es um 112530lo

zugenommen . Das ſteuerbare Einkommen , d. h. das Einkommen nach Abzug der Schülldzinſ en,

hat rund 875 Millionen ( genau 875627782 ) Mark betragen ; es hatte fich belaufen im Jahr 1886

auf noch nicht die Hälfte ( 414442 117 ) , war im Jahr 1903 auf 752 063 702 „ / geſtiegen ,
iſt dagegen im Jahr 1904 , wo infolge des Nachtragsgeſetzes vom 9. Auguſt 1900 die Einkommen

von 500 bis 900 Jerſtmals ſteuerfrei blieben , auf 685 354503 / zurückgegangen . Die im

Jahr 1908 zum Abzug gelangten rund 78 Millionen Mark Schuldzinſen zeigen gegenüber dem

Jahr 1886 eine Zunahme von 128,17/ .
Die Zahl der einkommenſteuerpflichtigen natürlichen und juriſtiſchen Perſonen hat im Jahr

1908 im ganzen
402 260 betragen gegenüber 317196 im Jahr 1886 , 477512 im Jahr 1903

und 335 436 im Jahr 1904 . Auf 100 Einwohner entfielen Steuerpflichtige ( ohne juriſtiſche Per

jonen ) 19,73 im Jahr 1886 ,25,56 im Jahr 1903 , 17,96 im Jahr 1904 und 20 im Jahr 1908 .

Das ſteuerbare Einkommen eines Pflichtigen leinſchl . jur . Perſonen ) hat ſich im Landesdurch —

ſchnitt belaufen auf 1307 / im Jahr 1886 , auf 1575 / im Jahr 1903 , auf 2043 Ab im

Jahr 1904 und auf 2177 ( ohne jur . Perſonen 2069 ) / im Jahr 1908 .

Faſſen wir die einzelnen Einkommensquellen ins Auge , ſo ergibt ſich folgendes Bild : im

Jahr 1908 ſind 223 055 184 / oder 23,42 % des Geſamteinkommens aus Grind - und Haus

beſitz, Vand. anth Forſtwirtſchaft , 250779874 oder 26,33 %/ aus Gewerbebettrieb , 368483815 %/

oder 38,69 % aus ſonſtiger Tätigkeit und 110139 351 / oder 14,56/ĩ aus Kapitalien bezw. als

Renten bezogen worden . Im Jahr 1886 hatte der Anteil aih beſteuerten Geſamteinkommenbetragen
für den Grund⸗ und Hausbeſitz , die Land⸗ und Forſtwirtſchaft 36,93 %, für den Gewerbebetrieb

25,7 %, für ſonſtige Arbeit , insbeſondere auch Dienſtleiſtungen 27,12 ½ und für Kapitalien bezw.
Rentengrundſtöcke 9,98 ¾. Der Grundbeſitz , die

MARD
und Forſtwirtſchaft ſind alſo in ihrer

Bedeutung für die Gewinnung des Einkommens im Lande beträchtlich zurückgegangen ; während
aus ihrem Gebiet im Jahr 1886 noch über des Geſamteinkommens gefloſſen war , iſt ihr Anteil

im Jahr 1908 unter ½ heruntergeſunken . Der Anteil des Gewerbebetriebs iſt ſich nahezu gleich
geblieben ; dagegen iſt bie Bedeutung der Dienſtleiſtungen ganz erheblich , die der Kapitalien merk⸗

lich gewachſen.
Gruppieren wir die ſteuerbaren Einzeleinkommen nach Stufen in der Weiſe , daß wir J. Ein⸗

kommen unter 1000 / als ſteuerlich geringſte Einkommen , II . ſolche von 1000 bis 3000 Ab al

kleine Einkommen , III . von 3000 bis 5000 % als mäßige Mitteleinkommen , IV . von 5000 bis

10000 % als reichliche Mitteleinkommen , V. von 10000 big - 25000 A6 als große Einkommen ,

VI . von 25 000 bis 100 000 % als ſehr große und VII . von über 100 000 / , als Rieſen
einkommen bezeichnen, ſo entfielen

auf die 1. vom ſteuerbaxen Geſamt⸗
|

2. von der Geſamtzahl der
Gruppen einkommen in den Jahren Steierpjlidtigen in den Jahren

1886 1908 1886
19

8
0) 0 oj10 S10. | +410 o

aeean aan A , 8,25 63,69 19,59
Ayi piatej , aD G 47,85 50,22 69,20

III. hene 11,37 3,67 6,61
Fuy JY mamisa God 9,57 Lae 3,07
Mao adaton . 6,26 752 0,56 1712

AA APA E 3, 12 6,99 0,12 0,35
T 2,80 8,45 0,02 0,06 .

Die günſtigen Verhältniszahlen des Jahres 1908 gegenüber 1886 in den höheren Gruppen

nach wie nach Pflich tigenzahl läßt unſchwer auf die Hebung des Wohlftandes
gegen früher ſchließen.
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Das beſteuerte Geſamteinkommen des Jahres 1908 iſt auf die 53 Amtsbezirke naturgemäß
ſehr verſchieden verteilt . Gegenüber der höchſten Summe von rund 176 Millionen ( 175 979 958 )
im Bezirk Mannheim weiſt als kleinſte Summe der Bezirk Pfullendorf nur etwas über 3 Millionen

( 3346 079 „ ) auf . Über 20 Millionen Mark Einkommen finden ſich in 11 Amtsbezirken ; außer
Mannheim in den Bezirken Karlsruhe ( rund 112 Millionen ) , Freiburg ( 68) , Pforzheim ( 64) , Heidel⸗
berg ( 58) , Konſtanz ( 32) , Offenburg , Bruchſal und Baden (je 23) , Raſtatt ( 22 ) und Lörrach (21) .
In den 8 Bezirken Emmendingen , Durlach , Lahr , Weinheim , Schwetzingen , Waldshut , Villingen
und Kehl kamen je über 10 Millionen Mark ein ; unter 5 Millionen Mark ſtehen die 8 Bezirke
Breiſach , Bonndorf , Meßkirch , Eberbach , Boxberg , St . Blaſien , Adelsheim und Pfullendorf ; die

reſtlichen 26 Amtsbezirke halten ſich zwiſchen 5 und 10 Millionen Mark Einkommen . Vom Landes⸗

einkommen entfallen rund 44¼ Millionen Mark ( 44 271338 ) oder 4,06 auf juriſtiſche
Perſonen . Dieſe erreichen ihr Höchſteinkommen mit rund 23 Millionen Mark im Bezirk Mann⸗

heim, außerdem über 1 Million Mark Einkommen in den 8 Bezirken Karlsruhe ( 8 Millionen ) ,
Lörrach ( ) , Sückingen ( 19/ ) , Konſtanz , Heidelberg (je 1½) , Bruchſal , Emmendingen Ge ! )
und Pforzheim ( ) ; auf nahezu 1 Million Mark kommen ſie überdies im Bezirk Weinheim
( 997 300 A6). In weiteren 28 Bezirken erreichen fie ein Einkommen von über 10000 Mi unter

10000 bezw. 5000 / bleiben die 5 Bezirke Stockach , Bonndorf , Adelsheim , Breiſach und Eberbach ;
mit ſteuerlichem Einkommen nicht vertreten ſind die juriſtiſchen Perſonen in den 10 ländlichen
Amtsbezirken Boxberg , Bretten , Buchen , Engen , Eppingen , Ettenheim , Meßkirch , Oberkirch , Pfullen⸗
dorf und Wertheim .

Betrachten wir das Einkommen des Landes nach ſeiner Verteilung auf Städte und Land⸗

gemeinden und legen wir hierbei den Bevölkerungsſtand der letzten Volkszählung vom 1. Dezember
1905 mit 1609 Gemeinden und 2010 728 Landeseinwohnern zugrunde , dann trifft

I. auf die 6 Städte mit über 20000 Einwohnern (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Kon -

ſtanz , Mannheim , Pforzheim ) bei einer Einwohnerzahl von 24,12 ¾ der Geſamtbevölke⸗

rung ein Einkommen von 431350 867 / oder 45,29 9% des geſamten ſteuerlichen Cin -

kommens ,
II . auf die weiteren 8 Städte mit über 10000 Einwohnern ( Baden, Bruchſal , Durlach ,

Lahr , Lörrach , Offenburg , Raſtatt und Weinheim ) bei 5,56 der Geſamtbevölkerung
ein Einkommen von 74381372 Mo oder 7,81 / des Landeseinkommens ,

II . auf die 28 Gemeinden mit einer Einwohnerzahl zwiſchen 4000 und 10000 bei einer

Geſamtzahl von 6,52 9 der Landesbevölkerung ein Einkommen von 68 837 396 / oder

7,23 % des Landeseinkommens , und

IV . auf die übrigen Gemeinden , in denen 63,70 9% des Landes wohnhaft ſind , eine Ein⸗

kommensſumme von 377 888 589 AM oder 39,67 / des Geſamteinkommens .
Die Größe des Durchſchnittseinkommens wächſt alſo mit der Zunahme der Bevölkerungsdichtigkeit .

Die gleiche Erſcheinung zeigt ſich im Verhältnis der Steuerpflichtigen zur allgemeinen
Bevöllerungszahl ; je dichter die Bevölkerung , deſto größer der Anteil der Steuerpflichtigen an der

gemeinen Volkszahl . So ſind von den 402 260 ( darunter 448 juriſtiſche ) Perſonen , die im Jahr
1908 zur Einkommenſteuer herangezogen ſind , ein gutes Achtel ( 52484 , darunter 147 juriſtiſche )
im Amtsbezirk Mannheim veranlagt . Bei einem Landesdurchſchnitt von genau 20 Pflichtigen auf

Einhundert Einwohner ſteht der Bezirk Engen mit dieſer Zahl an 12 . Stelle . Darüber erheben
ſich die Amtsbezirke Mannheim ( 26,7 0/), Karlsruhe ( 25,0 %), Pforzheim (25,0 %) , Konſtanz
(23,5 01), Baden ( 22,10 ) , Durlach ( 21,6 ) , Heidelberg ( 21,50 ) , SHwebingen und Weinheim
(je 21,2 /¼8), Freiburg und Lörrach (je 21,1 %) . Den weitaus geringſten Durchſchnitt hat der

Bezirt Buchen mit 12,1 Sodann : zeigen die 6 Städte mit über 20000 Einwohnern einen

Durchſchnitt von 26,40 (höchſt Mannheim mit 27,4/s , niederſt Freiburg mit 22,30/ , die weiteren

8 Städte mit über 10000 Einwohnern einen ſolchen von 22,10 % (höchſt Baden mit 26,3 %,
niederſt Raſtatt mit 17,/ ) , die 28 Gemeinden zwiſchen 4000 und 10000 Einwohnern einen

Durchſchnitt von: 24,18 ffo: (darunter Singen bei 1871 Pflichtigen von 32,8 ja ) und die ſonſtigen
Gemeinden einen Durchſchnitt von 18,37 %

Unterſucht man die verſchiedenen Einkommensquellen , ſo ſteht der Amtsbezirk Mannheim
auch unter dieſem Geſichtspunkt voran ; er zeigt aus Grund⸗ und Hausbeſitz , Land⸗ und Forſt⸗
wirtſchaft eine Einkommensſumme von: über 17½ Millionen Mart - ( 17665 - 455 ) , aus Gewerbe —

etrieb von über 61½ Millionen Mark ( 61 630 185) , aus ſonſtiger Arbeit und Dienſtleiſtungen
von nahezu 78 Millionen Mark ( 77 859 156 ) und beim Kapital - und Renteneinkommen von
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nahezu 19 Millionen Mark ( 18 825 162) . An letzter Stelle finden ſich beim Einkommen aus

Grundbeſitz und Forſtwirtſchaft der Bezirk St . Blaſien mit noch nicht 1 Million Mark ( 988 205 ) ,
beim Einkommen aus Gewerbebetrieb und ſonſtiger Arbeit nebſt Dienſtleiſtungen der Bezirk

Boxberg mit zuſammen nur etwas über 1 Million ( 502219 bezw. 512 842 ) Mark , und beim

Kapital⸗ und Renteneinkommen der Bezirk Pfullendorf mit noch nicht / Million Mark ( 187 190) .

Scheidet man nach Gemeindegrößen , dann kommen ein

vom Einkommen aus

in den Grund - w. Hausbeſitz Gewerbe⸗ Dienſt⸗ Kapitalien

Land⸗ ani 4 (
BoRS

)
0 0 0 0

Städten über 20 000 Einwohnern 21717 50,76 51,07 62,33
Städten von 10 000 - 20 000 Einwohnern . 3,59 8,64 8,74 11,34
Gemeinden von 4000 —10 000 Einwohnern . 4,26 8,37 8,95 4,81
ſonſtigen Gemeindnunu A ane 70,98 82,23 81,24 21,46 .

Es entfällt alfo die Hälfte des Geſamtverdienſtes aus Gewerbe , Handel und Verkehr auf die

6 größten Städte , und es verzehren dort weit mehr als die Hälfte der ſogenannten Geldleute ihr
Einkommen . Die Bedeutung der Landwirtſchaft für das platte Land kommt in der Zuſammen⸗

ſtellung unverkennbar zum Ausdruck ; die verhältnismäßig hohe Zahl bei den größten Städten iſt

hier auf die hohen Einnahmen aus Wohnungs⸗ und Ladenmieten zurückzuführen . Die Hauptmaſſe
des Einkommens der juriſtiſchen Perſonen ( wozu im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes Aktiengeſell⸗
ſchaften und Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung , dagegen nicht Stiftungen und Vereine gehören)
entfließt natürlich dem Gewerbebetrieb ; es macht 99,51 / ihres Geſamteinkommens aus ( 44100 318 ) .
Aus Grundſtücken , Gebäuden , Land⸗ und Forſtwirtſchaft ziehen ſie 0,36 % ( 145 184/ ) und aus

Kapitalien 0,96 / ( 25 836 J ) ihres Geſamteinkommens ; dieſe letzteren finden ſich durchweg in

Gemeinden unter 4000 Einwohnern .
Nahezu die Hälfte der Schuldzinſen des Landes , 49,35 y entfällt auf die 6 größten Städte ;

auf die 8 Städte mit einer Einwohnerzahl zwiſchen 10 000 und 20000 kommen 8,62/,äauf die weiteren

Gemeinden mit über 4000 Einwohnern 6,2 und auf das ſonſtige Qand 36,01 % der Schuldzinſen .
Nach der Miſchung der ſtufenweiſen Einkommensgruppen liegen die Verhältniſſe wohl

in den Bezirken am günſtigſten , wo die Steuerpflichtigen der mittleren Einkommensſtufen am

zahlreichſten vertreten ſind . Das mäßige Mitteleinkommen ( III . Stufe ) — Landesdurchſchnitt

6,61 % —iſt am höchſten beteiligt in den Amtsbezirken Pfullendorf ( 11,4 % der Einkommen⸗
ſteuerpflichtigen des Bezirks ) , Waldkirch ( 10,30 ) , Freiburg ( 9,25 ) , Karlsruhe ( 9,069 ) , Über -

lingen ( 8,71 %) , Meßkirch (8,59) , Heidelberg ( 8,06 ) , Oberkirch ( 7,33/ ) , Wolfach ( 7,76 ) , Baden

( 7,14 ) , Mannheim ( 7,31 ) , Eppingen ( 7,05 ° ) umd Pforzheim ( 7,00 ) ; am geringften ift es

beteiligt in ben Bezirfen Engen ( 3,920 ) , Shwegingen ( 3,87 ) , Borberg ( 8,79 ) und Durtah

( 3,47 %) . Das reichliche Mitteleinkommen ( IV. Stufe ) — Landesdurchſchnitt 3,07 / — zeigt

ſeinen höchſten Anteil in den Bezirken Freiburg ( 5,30 ), Karlsruhe (4,94 ) , Baden ( 4,82 h )

Heidelberg ( 4,33 ) , Mannheim ( 4,059 ) , Pforzheim ( 3,69 0/ ) , Pfullendorf ( 3,37/ ) , Lahr ( 3,18 9ĩ )
und Konſtanz ( 3,10 9/ ) ; den geringſten Anteil in den Bezirken Wiesloch ( 1,30/ ) , Engen ( „18%) ,
Buchen ( 1,040 ) umd Borberg ( 0,85 ) .

Nah der Gröğe der Gemeinden geordnet ergibt fid) folgendes :
Von den Steuerpflichtigen der

I. Stufe I . Stufe III . Stufe IV . Stufe V. Stufe VI . Stufe VII . Stufe

wohnen in den Städten Olo 0% 0/0 0/0 0% 0% 0 %
über 20 000 Einw . 14,02 33,58 5,22 57,74 70,40 74,66 65,98

in ben Städten zwiſchen
10000 und 20000
Einw . 4,15 6,13 8,77 11,12 11,17 9,88 10,25

in den Gemeinden zwiſchen
4000 und 10000 Cinw . 6,93 8,38 8,07 7,55 5,85 3,36 6,97

in den ſonſtigen Ge-
meinden . oi Ore RU 51,91 87,94 28,59 13,08 12,10 16,80 .

E3 nimmt alfo ber Anteil der größten Städte an der Zahl der Steuerpflichtigen der einzelnen
Stufen zu, je höher die Stufe iſt, und umgekehrt nimmt der Anteil des platten Landes mit der

Höhe der Stufen ab ; eine Abweichung findet ſich nur in der VII . und höchſten Stufe , wo ſich das

Verhältnis zu ungunſten der größten Städte und zu gunſten des platten Landes verſchiebt . In
der Stadt Mannheim waren 18, in Karlsruhe 7 und in Pforzheim 4 natürliche Perſonen mit

einem Einkommen von über 200 000 / veranlagt . Das größte im Lande beſteuerte Einkommen

hat 3194000 / , 11 weitere Einkommen haben über 1 Million betragen .
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Von dem Landesertrag der Einkommenſteuer in Höhe von rund 15 Millionen ( 15157354,34 )
Mark haben über 1 Million Mark aufgebracht die Amtsbezirke Mannheim ( 3 726 832 A6) , Karls⸗

vuhe ( 1984201 ) , Freiburg (1 157 436 ) und Pforzheim ( 1054287 ) . Davon - Haben die zugehörigen
Amtsſtädte aufgebracht : Mannheim 8 483 975 / , Karlsruhe 1866 303 / , Freiburg 1074046 Mo
und Pforzheim 922 334 /½ . Der Ertrag der 6 größten Städte des Landes macht 8392 947/ ,
ſomit über die Hälfte ( 55,36 0/ ) des Geſamtertrags aus , der Ertrag der weiteren 8 größeren Städte
1839981 Mo oder 8,84/ , der Ertrag der Gemeinden mit einer Einwohnerzahl zwiſchen 4000 und
10 000 . Perjonen 1014541 / oder 6,30 ½ und der Ertrag des ſonſtigen Landes 4412883 Mb
oder 29,11/ . Im Landesdurchſchnitt iſt unter Ausſcheidung der juriſtiſchen Perſonen auf einen
Steuerpflichtigen ein Steuerertrag von 33,29 Ao entfalen : In den 42 Gemeinden mit über

4000 Einwohnern iſt der auf einen Steuerpflichtigen leinſchließlich juriſtiſcher Perſonen ) durch⸗
ſchnittlich entfallende Ertrag weitaus am größten in der Stadt Donaueſchingen mit 114,36 0

geweſen ; einen durchſchnittlichen Ertrag von über 50 haben außerdem gehabt Baden mit
19,94 b , St : Blafien mit 70,11 A, Heidelberg mit 62,09 Mb; Freiburg mit 60,59 Ab, Stadt Kehl
( 8284 Einwohner ) mit 59,41 , Mannheim mit 58,60 do, Weinheim mit 56,586 ; Pforzheim
mit 54,68 o , Rarlsruhe mit 58,94 M und Schopfheim ( 3830 Einwohner ) mit 50,61 b :

j Der Anteil der einzelnen Steuerſtufen am Landesertrag hat betragen für die I : - Stufe
(ſteuerlich geringſtes Einkommen ) 2,50 Yoy fix die II . 27,18 ¼, die III . 11½40 %, die IV . 42,68 %½,
die V. 12,04/ , die VI . 13,71/ , und für die VII . ( Rieſeneinkommen ) 19,88 0/ . Die 244 Perſonen
der VII . Stufe haben alſo nahezu / der ganzen Einkommenſteuer aufzubringen gehabt , wohin⸗
gegen ihr Einkommensanteil noch nicht Fomdes Landeseinkommens betrug .

5 . Die Steuern der konfeſſionellen Verbände des Großherzogtums
im Jahr 1908 .

Die Grundſätze der neuen badiſchen Vermögensſteuergeſetzgebung , die durch die Orts - und

Landes⸗Kirchenſteuer -Geſetze vom 20 . November 1906 auch in der Beſteuerung für die kirchlichen
Bedürfniſſe zur Geltung gelangt ſind , haben erſtmals im Jahr 1908 Anwendung gefunden .

Bei der Umlegung der Steuern für allgemeine kirchliche Bedürfniſſe , welche die im Groß⸗
herzogtum wohnenden Bekenner der beſteuernden Kirche aufzubringen haben , ſind die im Staats —
ſteuerkataſter feſtgeſtellten Vermögens⸗ und Einkommenſteueranſchläge mit der Beſonderheit als maß —
gebend erklärt , daß die Vermögensſteueranſchläge unter 3000 / und die Einkommenſteueranſchläge
unter 250 M6 ( 1000 / ſteuerbares Einkommen ) ſteuerfrei bleiben . Dem Steuerfuß war eine
Höchſtgrenze geſetzt von jährlich 1 / Vermögensſteuer und 259 Einkommenſteuer ,

Von der Beſteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche Bedürfniſſe haben im Jahr 1908
die vereinigte evangeliſch -proteſtantiſche Kirche , die römiſch⸗katholiſche Kirche und die iſraelitiſche
Religionsgemeinſchaft , Gebrauch gemacht ; die altkatholiſche Religionsgemeinſchaft hat Landeskirchen⸗
ſteuer nicht erhoben .

i! Von den Geſamtvermögensſteueranſchlägen des Landes im Betrag von 8 778 693 436 Mo

ſtanden zur Verfügung dem Steuerzugriff der evangeliſchen Landeskirche 2 972 882 700 / oder

33,90ö/, der katholiſchen Kirche 2 605 885˙000 Ab oder 29,68 %, der Landesſynagoge 512 800 650 /
oder 5,84 %,ͤ den 3 Verbänden insgeſamt alſo 6091568 350 / oder 69,38 . Von der Ge—⸗
ſamtſumme der Einkommenſteueranſchläge des Großherzogtums in Höhe von 875 627782 b

onnten von der evangeliſchen Kirche 191476 860 oder 21,87 9/ , von der katholiſchen Kirche
58 273 565 Jb oder 17,50 %, und von der Landesſynagoge 34 328 340 AM oder 3,92 / , ins —

geſamt alfo 379078765 / oder 43,29 zur Landeskirchenſteuer herangezogen werden .
Im Vergleich zur Anzahl ihrer Bekenner zeigen die Anteile der einzelnen Religionsgemein —

ſchaften an den für Landeskirchenſteuern verfügbaren Werten eine merkliche Abweichung . Die Zahl
der Angehörigen der drei in Betracht kommenden Konfeſſionen berechnet ſich für 1908 auf

069 649 Perſonen . Die Bekenner der evangeliſchen Landeskirche machen hierbei 792218 oder
3838 0) dieſer Geſamtzahl aus , die Katholiken 124495 oder 60,31 %% und die Angehörigen der

andesſynagoge 26 936 oder 131 fo. Der Anteil an den dem Steuerzugriff der drei Konfeſſionen
ünterworfenen Vermögensſteueranſchlägen von 6091 ' 568 350 beträgt jedog für die evangeliſche

irche 48,30 %, für die katholiſche Kirche 42,78 / und für die Landesſynagoge 8,42/ . Nach
er Verteilung der kirchlich ſteuerbaren Einkommmensanſchläge von 379 078 765 / verſchiebt ſich
AS Verhältnis abermals zuungunſten der Katholiken ; es beträgt für die evangeliſche Kirche
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50,51/ , für die katholiſche 40,43 / und für die Landesſynagoge 9,06 %. Demgemäß entfällt

durchſchnittlich auf einen Bekenner ein Vermögensſteueranſchlag von 3752,1 / bei der evangeliſchen ,
yon 2093,21 / bei der katholiſchen Kirche , von 19 037,74 Mo bei der Landesſynagoge , und ein Ein⸗

kommenſteueranſchlag von 241,70 / bei der evangeliſchen , 123,10 / bei der katholiſchen Kirche ,

1274,44 / bei der Landesſynagoge . Die Zahl der tatſächlich Steuerpflichtigen iſt hierbei natürlich

außer Betracht gelaſſen .
Wenn wir den Steuerkommiſſärbezirk Stadt Maunheim herausgreifen , wo ſich für die drei

Konfeſſionen die abſolut größten Einkommensſummen , für die evangeliſche Landeskirche und die

Landesſynagoge außerdem die abſolut höchſten Vermögensſteueranſchläge vorfinden , dann zeigt ſich
folgendes Verhältnis : Der Anteil an der Geſamtheit der Bekenner der drei Konfeſſionen beträgt

für die evangeliſche Landeskirche 5 1,86 p , fitx die katholiſche Kirche 44,36 y und für die Landes -

ſynagoge 3,76 / . Von den für kirchliche Beſteuerung verfügbaren Geſamtvermögensſteueranſchlägen
entfallen auf die evangeliſche Kirche 435 205700 / oder 52,4/ , auf die katholiſche Kirche
140 698 400 Mb oder 17,02 9 und auf die Landesſynagoge 250 849 400 Mo oder 30,34 oy.
Etwas günſtiger iſt die katholiſche Kirche geſtellt im Anteil am ſteuerbaren Einkommen ; von den

Geſamtanſchlägen der drei Konfeſſionen ſtehen zur Verfügung der evangeliſchen Kirche 39009 240

ober 53,30 %, der fatholifchen 16900280 6 oder 23,10 und der Qandesfynagoge 17 267625 Mb

oder 23,0 9 . Auf die einzelnen Konfeſſionsangehörigen in Mannheim verteilt , ergeben dieſe
Summen als Vermögensſteueranſchlag 4847 / . auf einen Bekenner der evangeliſchen , 1832 e

der katholiſchen Kirche , 52 777 / der Landesſynagoge , und als Einkommenſteueranſchlag 434½ JMe

bei der evangeliſchen , 220 / bei der katholiſchen Kirche und 3633 / bei der Landesſynagoge .
Der Aufwand für allgemeine kirchliche Bedürfniſſe , deſſen Deckung durch Steuern erfolgt iſt ,

belief ſich bei der vereinigten evangeliſch -proteſtantiſchen Kirche auf 637 374 / , bei der katholiſchen

Kirche auf 564581 / / und bei der iſraelitiſchen Religionsgemeinſchaft auf 65 800 1 . Zur

Erzielung dieſer Summen war als Stenerfuß feſtgeſetzt in der evangeliſchen und katholiſchen Kirche

je 1 auf 100 / Vermögensſteueranſchlag und je 20 % auf 100 A Einkommenſteueranſchlag ,
in der Landesſynagoge 0,as und 12

6. Die Hagelſchüäden in Baden im Jahr 1908 .

Im Jahr 1908 gingen in Baden an 40 Tagen Hagelwetter nieder , die Schaden an land -

wirtſchaftlichen Nutzgewächſen verurſachten .
Der dadurch entſtandene Schaden beziffert ſich für das ganze Land auf 4748 385 Ab; davon

waren nur 801278 / oder rund der ſechſte Teil ( 16,8 // ) durch Verſicherung gedeckt ; es gingen

ſomit faſt 4 Millionen der badiſchen Landwirtſchaft endgültig verloren ; darunter befindet ſich aller —

dings ein Betrag von 12833014 / , der an Gewächſen entſtand , die nach den Verſicherungs —

bedingungen der mit dem Staate in Vertragsverhältnis ſtehenden Norddeutſchen Hagelverſicherungs

geſellſchaft nicht verſichert werden können ( Rebholz, Obſt , Obſtbäume , Wieſen , Gemüſe und Garten⸗

gewächſe ) . Im Jahr 1907 waren dagegen rund 28 /¼ und 1906 rund 33 „ durch Verſicherung

gedeckt.
Der Hagelſchaden des Jahres 1908 iſt faſt doppelt ſo hoch als der Durchſchuitt des Schadens

Der letzten 40 Jahre ( rund 2480 000 M6) ; das Jahr 1908 mif deshalb als ſchweres Hageljahr
bezeichnet werden ; weſentlich höhere Schäden weiſen nur die Jahre 1882 und 1905 auf mit rund

7 / und 8¾ Millionen ; annähernd gleich hoch wie 1908 war der Schaden in den Jahren 1872 ,

1873 , 1883 und 1897 ; im Jahr 1907 betrug er 2684036 b.

Die von den Schadenwettern betroffene Fläche beträgt im Jahr 1908 im ganzen 43 588 ha

bebauten Landes , das ſind 5,51 / der geſamten ertragenden Anbaufläche des Landes ; da die ver —

hagelte Fläche im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts nur 3,08 der Anbaufläche betrug , über —

treffen die Schäden des Jahres 1908 auch in der räumlichen Ausdehnung den Durchſchnitt ganz

bedeutend , wag aud ang der Bahl der betroffenen Gemarkungen erſichtlich iſt , die ſich im Jahr 1908

auf 440 (faſt / der Geſamtzahl ) beläuft , während ſie im Jahrzehntdurchſchnitt nur 269 beträgt⸗
Der ſchadenreichſte Hageltag im Jahr 1908 iſt der 5. Juni mit 1417151 / Shader ;

nicht viel weniger weiſt der 20 . Mai mit 1310515 / auf ; ſchwere Schäden brachte außerdem
der 5. Mai ( 833512 ) ; der 20 . Mai ( 305 750 A6) und der 5. Auguſt ( 209 676 “ ) . Über

50000 / Schaden entſtanden außerdem noch am 15 . Juli ( 91070 A6) , 2. September ( 88 659 ) ,

4. Juli ( 81830 M) md am 13 . Juni ( 62818 ) .



e

a

328

Auf die Prei erftgenannten Tage entfällt alſo weitaus der größte Teil ( mehr als vier Füuftel )
des Geſamtſchadens .

Am 5. Juni trafen die Schadenwetter faſt das gauze Land , beſonders aber die Bezirke Bühl
( 265 528 ) , Heidelberg ( 148 559 ) , Sinsheim ( 155 335 609, Adelsheim ( 157 599 AM) und
Mosbah ( 369458 Ab) . Am 20 . Mai wurden hauptſächlich Emmendingen ( 51470 AM) und
Ettenheim ( 165 720 A6) betroffen , am 22 , Mai Oberkirch ( 282 907 44 ) , Achern ( 184287 Mo) ,
Bühl ( 271020 %/ ) und Heidelberg ( 367461/ , am 5. Mai Meßkirch ( 33754 6 ) und Walds⸗
hut ( 776 039 ) , am 5. Auguſt wieder faſt alle Teile des Landes , beſonders aber Müllheim
( 108 310 ) ;

Die Verteilung der Schäden auf die Jahreszeit iſt aus folgender Überſicht zu entnehmen :

Geſchädigte Schadenbetrag .
f ay dwirtſchaftliche LS niht

s
Zahl der anduee Durchſchnittliche

Hagel- X
ie Höhe des SchadensM ImMonate . tage Xni Ju Prozent

mit
D der geſamten ganzen auf einen auf 1 ha
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Es entfällt alſo mehr als die Hälfte ( 53// ) des Geſamtſchadens auf die von der Landwirt⸗
ſchaft ſo ſehr gefürchteten Maigewitter ; im übrigen beſtätigt dieſes Ergebnis die alte Wahrnehmung ,
daß die Schadensgefahr der Gewitter mit dem Vorſchritt der Jahreszeit abnimmt , eine Erſcheinung ,
die ſich daraus erklärt , daß im Mai die jungen Gewächſe am empfindlichſten ſind und bereits im
Juni die Aberntung beginnt ,

Von den einzelnen Gewächsarten hat demt Umfang ſeines Aubaues entſprechend das Getreide
den größten Anteil an dem Schaden aufzuweiſen ; hierauf entfallen 2 291823 „ oder 48 o/a Deg
Geſamtſchadens; einen erheblichen Anteil haben außerdem Reben ( 1034215 und Obſtbäume
( 762 625 ) .

Im übrigen verteilt ſich der Schaden auf die verſchiedenen Gewächsarten nach der geſchädigten
Fläche und der Schadenhöhe wie folgt:
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Gegenüber dem zehnjährigen Durchſchnitt ſind im Jahr 1908 Getreide , Reben und Obſtbeſonders ſtark betroffen worden , und zwar überſteigt der Getreideſchaden den Durchſchnitt um88 %, der Rebeuſchaden um 45 Oh und der Obſtſchaden um 280 c/j ; die letzte Zahl erklärt ſichaus dem großen Obſtreichtum dieſes Jahres . Weſentlich unter dem Durchſchnitt bleibt der Schadenau Kartoffeln und Futterrüben , Olfrüchten , Futterpflanzen und beſonders an Tabak . Der Tabak
chaden beträgt in dieſem Jahr nur 38 9% des 10jährigen Durchſchnitts .

Die Verteilung des Schadens auf das Land ergibt fih aus folgender Überſicht :
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Sehr ſchwer betroffen wurden die Amtsbezirke Waldshut , Bühl , Heidelberg , Mosbach , Achern ,

Oberkirch , Adelsheim , Ettenheim , Baden und Sinsheim ; von dieſen hatten Waldshut und Adels⸗

heim auch im Vorjahr , Sinsheim , Adelsheim und Mosbach im Jahr 1906 , Oberkirch , Achern ,

Heidelberg , Sinsheim und Mosbach im Jahr 1905 bedeutende Schäden zu tragen . Von den ge⸗

nannten 10 Bezirken waren nur Mosbach , Adelsheim und Sinsheim verhältnismäßig gut , in

geringerem Umfang Bühl und Waldshut durch Verſicherung gedeckt, während Ettenheim überhaupt

feine , Oberkirch , Achern und Baden nur ganz verſchwindend geringe Entſchädigungen erhielten . Boll -

ſtändig hagelfrei blieben nur die Bezirke Staufen , Lörrach und Schopfheim ; nur ganz geringe

Schäden hatten die Bezirke Triberg , Neuſtadt , Waldkirch , Schönau , Wolfach , Raſtatt , Durlach , Ett⸗

lingen , Pforzheim und Wertheim .
In den einzelnen beſonders ſtark geſchädigten Bezirken verteilt ſich der Schaden an den

hauptſächlich geſchädigten Gewächsarten — Getreide , Reben und Obſt — wie folgt :
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Von der geſamten Entſchädigung hatte die Norddeutſche H⸗V . G . allein 746 206 / oder

93/ % zu leiſten . Der Reſt entfiel auf 5 andere Hagelverſicherungsgeſellſchaften , die alle ihren Sitz
in Norddeutſchland haben ( Ceres , Boruſſia , Preußiſche , Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien ,

dieſe in Berlin , und Magdeburger . . G. in Magdeburg ) .
Das Jahr 1908 bildet einen weiteren Zuwachs in der Periode ſchwerer Hageljahre , die mit

dem Jahr 1905ĩ eingeſetzt hat. Jedes der letzten 4 Jahre überſteigt den 40 jährigen Schadensdurch⸗
ſchnitt für ein Jahr ganz erheblich, dagegen wurde dieſer Durchſchnitt in keinem der vorhergegangenen
7 Jahre 1898 bis 1904 erreicht , vielmehr blieb der Schaden meiſt weit unter dem Durchſchnitt .



7. Das Eichgeſchäft im Jahr 1907 .

Durch die Eichämter des Großherzogtums ſind im Geſchäftsjahr 1907 insgeſamt 195 495
pflichtige Gegenſtände geeicht und 26577 Stück amtlich geprüft worden .

Die Cichungen betrafen 17 119 Qängen - , 148 Klupp⸗, 4600 Flüſſigkeitsmaße ( darunter 597
metallene Herbſtgefäße und 910 Meßflaſchen ) , 133 730 Fäſſer , 11500 Trockenhohlmaße ( darunter
28 Maßrahmen für Brennholz ) , 31674 Gewichte ( darunter 150 Präziſions⸗ und 98 Poſtgewichte ) ,
5020 Wagen ( darunter 1055 gewöhnliche Brückenwagen und 829 Brückenwagen mit Laufgewicht
und Skala ) , 7112 Gasmeſſer , und zwar 191 naſſe und 6921 trockene ( darunter 967 Münzgas⸗
meſſer —Automaten —) . Die Prüfung erſtreckte ſich auf 40 Längen⸗, 12 Klupp⸗, 146 Flüſſigkeits⸗
maße , 289 Fäſſer , 1 Trockenhohlmaß , 24205 Gewichte , 1866 Wagen und 18 Gasmeſſer . Hierbei
wurden 59 neue Gegenſtände ( 9 trockene Gasmeſſer ) und 2659 im Verkehr geweſene Gegenſtände ,
nämlich 2438 Gewichte ( darunter 22 Poſtgewichte ) und 75 Brückenwagen , als unrichtig befunden
und beanſtandet .

An Gebühren gingen 1907 ein 100 133,65 / für Eichung, Hiervon 23 179,25 / für
Berichtigung und Arbeitshilfe , ſowie 3239,92 / für Prüfung , hiervon 2560,25 M flir im Ver -
kehr geweſene , weiterhin zuläſſige Stücke .

Das Geſchäftsjahr 1907 verlief für die Tätigkeit der Eichämter etwas ſtiller wie das Vor⸗
jahr. Die Stückzahl der g eeichten Gegenſtände blieb um 46 304 , die der geprüften Gegen-
ſtände um 16285 Stück hinter 1906 zurück ; die Abnahme der Prüfungszahlen rührt hauptſächlich
daher, daß im Jahr 1907 nur bei wenigen Bezirksämtern Maß - und Gewichtsviſitationen ſtattge⸗
funden haben . Den größten Rückgang zeigt die Eichung und Prüfung der Gewichte mit einer
Minderzahl von 37830 bezw. 16048 Stücken . Weiter iſt die Eichung von Fäſſern , beſonders
größerer , erheblich ( um 4873 Stüchh , ebenſo von Gasmeſſern , bei denen bereits im Jahr 1906 eine
Abnahme beobachtet worden war , um weitere 1517 Stück zurückgegangen . Überhaupt nicht geprüft
worden ſind Getreideprober und Alkoholometer . Eine Steigerung weiſt lediglich die Eichung der
Trockenhohlmaße um 914 Stück auf . Der Grund hierfür liegt in der etwas vermehrten Tätigkeitder ſolche Maße fabrizierenden Schwarzwaldinduſtrie . Hiervon abgeſehen iſt bei Füſſern und
Flüſſigkeitshohlmaßen eine Mehrprüfung von 180 bezw. 42 Stück vorgenommen worden . Die
Mindereinnahme an Gebühren betrug demgemäß 16 521,15 Mo bei der Ciung und 933,48 M
bei ben Prüfungen , inggefamt 17 . 454,68 :

Das Obereichungsamt hat im Jahr 1907 für die badiſchen Staatseiſenbahnen 11 Gewichts⸗
gerätſchaften von 25 bis 40 Tonnen beglaubigt und 240 Stück Normalgewichte , davon 183 mit
Juſtierhöhlung , geprüft und beglaubigt . Außerdem hat es 2 Faßkubizierapparate von je 180 Litern ,
1 Sinnkeſſel von 75 Litern , 3 Kontrollnormale für Fäſſer zu 5,2 und 1 Liter und 5 Kontrollnormale
für Flüſſigkeitsmaße zu 5, 2, 1, ½ und / Liter Gehalt geprüft und beglaubigt .

8 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr 1908 .
Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzogtum Baden in den

Monaten Oktober, November und Dezember 1908 im ganzen 226 165 Tiere geſchlachtet , gegenüber232 665 Tieren im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Die Schlachtungen verteilen ſich auf die einzelnen Tierarten wie folgt :

1908 1907
mithin Zu⸗ ( ＋) mithin Bu - ( +)

od . Abnahme ( —) 1908 1907 od. Abnahme ( —)
Ochſen . 6611 6791 — 180 Kälber . . 47 263 45 868 . 1395

arren . . . 2752 2242 ＋ 510 Schweine „ 125 102 136 199. —11097
Kühe .. . . 12 268, 11487 776 , Schafe . 7243 5749 ＋ 1494
Jungrinder . 21132 20369 763
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Im ganzen 226 165 232 665 — 6500 .
Der hiernach eingetretene Rückgang der gewerblichen Schlachtungen iſt verurſacht durch eine

ganz enorme Abnahme der Schweineſchlachtungen. Der Ausfall an Schweinefleiſch iſt aber ziemlich
ausgeglichen durch bedeutende Mehrſchlachtungen an Großvieh , Kälber und Schafen , daß von einem
erheblichen Rückgang des Fleiſchverbrauchs wohl kaum geſprochen werden kann .

Der auffallende Rückgang der Schweineſchlachtungen iſt auf die Abnahme der Zuchtſchweineim Jahr 1907 zurückzuführen und von ung im Januarheft dieſer Mitteilungen bei der Darſtellungder Viehzählungsergebniſſe bereits vorausgeſagt worden .
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9. Anſteckende Tierkrankheiten im Dezember 1908 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat Dezember folgende Bewegung :

Pferde : Die Influenza der Pferde trat in einem Stall mit 5 Pferden neu auf . Milz⸗
prani fam bei einen Pferde vor :

Rindvieh : Milzbrand trat in 7 Gemeinden , 7 Ställen mit einem Beſtand von 40 Stück

Rindvieh auf, erloſch in 10 Gemeinden , 10 Ställen mit 10 Stück Tierbeſtand . Der

Rauſchbrand iſt erloſchen . Der Bläschenausſchlag kam in 8 Gemeinden ,
23 Ställen unter 119 Rindern neu zur Beobachtung , erloſchen iſt die Seuche in

3 Gemeinden , 9 Ställen mit 53 Tieren ,

Schweine : Rotlauf wurde in 17 Gemeinden , 18 Stallungen mit 85 Schweinen neu feſtgeſtellt ;
erloſchen iſt derſelbe in 18 Gemeinden , 19 Stallungen mit einem Beſtand von 76 Stück .

Die Schweineſeuche trat in 3 Gemeinden , 3 Ställen mit 179 Schweinen neu auf ,

erloſch in 3Z Gemeinden , 3 Ställen mit 35 Stück Tierbeſtand .
Geflügel : Die Geflügelcholera kam in 2 Gemeinden , 3 Ställen unter 140 Stück Geflügel

zur Beobachtung , während in 1 Gemeinde , 1 Stall mit 45 Stück Geflügelbeſtand
die Seuche erloſch . Die Hühnerpeſt trat in 1 Gemeinde , 1 Stall mit 31, Stück

Hühnern neu auf .

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Xm Monat Dezember 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 608 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 460 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 148 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 359 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu eutſchädigten Fälle 26750 / / angewieſen , und

zwar an 346 Verletzte 25 665 / , an 6 Witwen 610 % und an 6 Kinder 475 / . Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 650 / Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 22 255 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Lanfe des Monats Dezember durch Einſtellung der Rente 322 und durch Tod

85 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Januar 1909 : 22206

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1866 400 yo ,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Mouats Dezember Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 105 ; in 343 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Dezember 1908

522 Rentengeſuche ( 46 Alters - und 476 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und

366 Renten ( 28 ＋ 309 29 ) bewilligt worden .

Es wurden 41 Geſuche ( 1 ＋ 40 ) abgelehnt , 569 ( 29 540 ) blieben unerledigt . Außer⸗
dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 9 Iuvaliden - und 2 Krankenrenten zuerkannt .

Bis Ende Dezember ſind im ganzen 64 804 Renten ( 10 566 Alters - , 51 . 855 Invaliden - ⸗ und

2383 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon kamen wieder in Wegfall 36 132 ( 7985 + 26 037 4 - 2110 ) , ſo dağ auf 1. Januar
` 1909 : 28 672 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2581 Alters - , 25818 Invaliden - und 273

Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Dezember 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 39 ( — 8 Alters - und ＋ 47 Invalidenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 245 058 , 45
K

( mehr ſeit 1. Dezember 1908 : 9701 Ab 59 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember bewilligten Renten berechnet fich und gwar

für 28 Altersrenten auf 4703 / 40 K, 318 Jnvalidenrenten auf 54657 H0 2072,81 Rranfen -

renten auf 5295 / 60 N, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 167 / / 97 &, für eine

Invalidenrente 171 AM 87 F , fürt eine Krankenrente 170 / 82 §
Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗

betrag einer Altersrente 139 / 69 N, einer Invalidenrente 148 / 76 f , einer Krankenrente

160 M56 H



227

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember 1908 angewieſen infolge Heiratweiblicher Verficherter in 319 Fällen 13383 AM und infolge Todes verſicherter Perſonen in 72 Fällen
5809 / .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember :

Jungenkranke . Andere Kranke . I berhaupt behan⸗Lungenkranke ludere Kranke
delte Verſicherte .Beſtand ,
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|

Abgang im Monat Dezember ] 126 80 25 81 67207 24 8] 55 [ 150 112 | 26 %

Beſtand Ende Dezember1908f 352 | 222 | 109 ) 228 | 194 | 580 18 24 42 [ 370 . 252622r
4. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Dezember 1908 an 43 Ber-ficherte 150090 6 zugeſagt ; ferner zu Ledigenheimen (Katholiſcher Geſellenverein Karlsruhe )84000 /% und zu ſonſtigen gemeinnützigen Anſtalten ( Verein „Frauenwohl “ in Mannheim und

Ortskrankenkaſſe Konſtanz ) 84 600 Ab; im gangen fomit 318 690 é . Ausb ezahlt wurden im
Dezember an 57 Verſicherte 242 860 Ab , 1 Bauverein (Villingen ) 28 500 / und 2 Gemeinden18 500 / ( für Arbeiterwohnungsdarlehen ) , zuſammen 289 860b :

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1908 .
Die Geſchäftsſtille hat im Berichtsmonat , wie vorauszuſehen war , faſt allgemein angehalten ,

la hat mancherorts noch größeren Umfang angenommen . Bei den badiſchen Arbeitsnachweiſen iſtin der männlichen Abteilung die Zahl der offenen Stelen um 196 , die Zahl der erfolgten HVermittelungen aber um 862 gegen den Vormonat ( November 1908 ) zurückgegangen . Noch be — A
trächtlicher vermindert hat ſich die Zahl der Arbeitſuchenden ( um 2182) , was wohl hauptſächlich—wie auch ſchon im Vormonat angeführt wurde — darin ſeinen Grund hat , daß viele Beſchäf⸗tigungsloſe ſich bei den hier und dort ausgeſchriebenen Notſtandsarbeiten vormerken ließen und in -
folgedeſſen oder weil fie von der Erfolgloſigkeit ihrer Bemühungen von vornherein überzeugt waren ,die öffentlichen Arbeitsnachweiſe nicht mehr in Anſpruch nahmen . Ein Vergleich mit dem Dezember1907 ergibt , daß die Zahl der Arbeitſuchenden um 2476 geſtiegen iſt , während 473 offene Stellen
mehr gemeldet wurden und 71 Stellen mehr beſetzt werden konnten . Die weibliche Abteilungzeigt bei faſt gleicher Zahl der offenen Stellen eine auffallende Abnahme der Arbeitſuchenden ( umbeinahe 1000 ) nnb dementſprechend der Vermittelungen ( um rund 480 ) gegen den Vormonat , da⸗
gegen eine ziemlich erhebliche Zunahme der offenen Stellen , der Arbeitſuchenden und der erfolgtenEinſtellungen gegenüber dem Dezember 1907 .

Abgeſehen von den allgemein laut gewordenen Klagen über fortgeſetzten ſchlechten Geſchäfts —
Bung, Rückgang der Aufträge ſeitens der Arbeitsgeber und Zunahme der Arbeitſuchenden bezw.Arbeitsloſen aus faſt allen Berufen werden von den Anſtalten folgende Einzelheiten berichtet :

a) Männliche Abteilung :
Ju Bruchſal hat eine größere Anzahl Beſchäftigungsloſer über die Wintermonate Arbeit

in Tabakmagazinen erhalten . Ein Teil iſt mit dem Einbringen des Eiſes für Brauereien beſchäftigt. iBei den Magazinarbeitern handelt es ſich hauptſächlich um Maurer aus der Umgegend, die jedesJahr in denſelben Geſchäften arbeiten können . Beide Arten von Stellen werden von den Suchendenirekt erfragt , deshalb kommen diefe miht gur Anmeldung bei der Anſtalt . Beim Arbeitsamt Frei⸗ jiburg iſt der Andrang von Arbeitſuchenden aus dem Baugewerbe , der Maſchinen - umd Metal -
|

induſtrie und dem Holzgewerbe ſehr groß , was bei der Arbeitsloſigkeit in dieſen Berufen doppelt Liimangenehm empfunden wird . Am 14 . Dezember wurde mit . den von der Stadtverwaltung an⸗geordneten Notſtandsarbeiten begonnen ; zurzeit ſind etwa 150 Perſonen dabei beſchäftigt . Bei der 6 i



Stellenvermittelung für kaufmänniſches Perſonal war der Verkehr infolge des Weihnachtsgeſchäfts

etwas lebhafter .
Von den bei einer anfangs Dezember in Karlsruhe und deſſen Vororten vorgenommenen

Arbeitsloſenzählung ermittelten 472 Perſonen leinſchließlich 6 weiblichen ) , konnten bis jetzt 100 Ar⸗

beitsloſe bei ber Stadtverwaltung Beſchäftigung finden . Der Reſt , ſoweit nicht ein Teil davon in

Privatbetrieben untergebracht werden konnte oder inzwiſchen ſelbſt anderweitig Arbeit gefunden hat ,

wird in nächſter Zeit bei noch weiteren , von der Stadtverwaltung vorgeſehenen Notſtandsarbeiten

unterkommen .

In Konſtanz hat die Nachfrage nach Arbeitskräften faft vollſtändig aufgehört ; ſelbſt Buch⸗

binder , Schriftſetzer und Schneider , welche ſonſt um diefe Jahreszeit ſehr geſucht waren , konnten

größtenteils keine Arbeit finden . Der Andrang zu den Verpflegungsſtationen iſt zurzeit ſo groß
wie noch nie ſeit Beſtehen dieſer Einrichtungen . Die für dieſe Zwecke vorgeſehenen Schlafräume

reichen in der Regel nicht aus , ſo daß viele Unterſtützungsbedürftige anderweitig untergebracht
werden müſſen .

Bei der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie ( Bijouterie - Abteilung ) konnten im November

1908 insgeſamt noch 593 Arbeitskräfte eingeſtellt werden , während im Dezember nur noch 239

männliche Arbeitskräfte (einſchließlich 23 Lehrlingen ) und 134 weibliche Arbeitskräfte (einſchließlich

14 Lehrmädchen ) , zuſammen 373 Arbeitskräfte vermittelt werden konnten . Die Bahl der Arbeits⸗

loſen iſt infolge der ſehr gedrückten Lage in der Schmuckwaren⸗Induſtrie immer noch eine ſehr er⸗

hebliche. Auch heute noch wird in ſehr vielen Betrieben mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . Die

Lage des Arbeitsmarktes verſchlechterte ſich im Berichtsmonat derart , daß der Stadtrat ſich genötigt

ſah , einzelne für ſpäter vorgeſehene Arbeiten (wie Steineklopfen , Feld - und Waldwegherſtellungen

uſw. ) jetzt ſchon in Angriff nehmen zu laſſen und als Notſtandsarbeiten auszuführen . Es meldeten

ſich auf erfolgtes Ausſchreiben in den Zeitungen 68 Arbeitsloſe aus der Bijouteriebranche und

94 arbeitsloſe ungelernte Arbeiter . Von obigen Arbeitsloſen wurden bei dem Städtiſchen Tiefbau⸗

amt 153 Perſonen als Notſtandsarbeiter eingeſtellt . Schotterſchlagen wird im Akkord vergütet

( pro cbm 2 / , d. h. täglich Mindeſtlohn 2 / 20 . ) , während für Wegarbeiten ein Stundenlohn
von 30 bis 38 bezahlt wird .

b) Weibliche Abteilung .

Während in Freiburg der Bedarf an Dienſtperſonal immer noch hinter dem Vorjahr

zurückblieb und auch in Offenburg der Dienſtbotenmangel nachgelaſſen hat , fehlte es in Müll⸗

heim , Pforzheim und Waldshut andauernd an tüchtigen Dienſtmädchen , die kochen können ,

an Köchinnen uſw. , bei letzterer Anſtalt überdies noh an landwirtſchaftlichen Dienſtboten .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1908 gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) . . . 4179 2244 6423

EEE S S AE E 14313 1991 16804

Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) . . . 3035 1153 4188 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 342,5

bezw. 88,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 21½

bezw. 57,9 eingeftellt , und von je 100 offenen Stelen für männliche und weibliche Perſonen wurden

72,6 bezw. 51,4 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann⸗

heim) , 3 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim )
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim) , ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis
der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 163 offene Stellen , 326 Arbeit —

ſuchende und 128 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Dezember insgeſamt 1113

offene Stellen , 851 Arbeitſuchende und 458 Stellenbeſetzungen .

Schließlich wurden von 30 Filialen (Verpflegungsſtationen ) des Arbeitsamts Konſtanz im

Dezember vorgemerkt : 21432 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 311 offene Stellen ; von den

letzteren konnten 248 beſetzt werden .



ſuchende vorgemerkt .

Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen,
von denen 8 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatsei
im Dezember offene. Steken niht gemeldet ; dagegen waren bei 24 Dienſtſt

Kreiſes Waldshut — ohne die Stadt Waldshut
waren im Dezember 9 offene Stellen angemeldet ,

ſenbahnen waren auch
ellen insgeſamt 762 Arbeit⸗

229

t
Anſtalten .

Bruchſal
Durlach

Karlsruhe
Konſtanz
Lahr

Mannheim
Müllheim

—
Pforzheim
Schopfheim
Waldshut
Weinheim

Durlach
| EEA e e raat

Keidelbergarlsruhe

Sontagahr
Lörrachl
MannheimA
Müllheim
Offenburg
PforzheiinDm
Schopfheim aera
Waldshut
Weinheim

Summe bezw. Durchſchuitt II

Dagegen im Novbr , 1908

. ⸗Baden

reiburg botea
PONEI i o

Summe bezw. Durchſchnitt J

Dagegen im Novbr , 1908
Bu - 0d. Mbnahme ( + 0d . —)

| Dagegen im Dezbr . 1907
Bu - 0d. Abnahme ( + 0b . —)

Bu- 0d: Monahme ( + 0b . —)

poaepen
im Dezbr . 1907

Bu- vd. Abnahme (Tod. —)

verlangten
Arbeits -

kräfte
ffenen ſuchendenEiin ſuch

4-

#

Zahl der

Arbeit⸗

3 Auf 100 verlangt— Eingeſtellte Perſonen Giaa tanien
geselig | o Cermigtette Eteen) ; 7> 1 ebettiuajanten
kraͤfte j | in o | in o/ im im gleichen

a
ae okotai ] ber Vormonat WeſahrArbeit⸗ Arbeit⸗ (N. bhaupt | Arbeits :

|
rbeits [ Rovember ( Dezemberſuchende kräfte ſuchenden 1908) 1907)

J. Männliche Stellenvermittelung .

475,0 48 75,0 15,8 398,1 i

802,9 46 135,3 16,s 612 , 348,3
821,4 8571 4,3 2,9 1
929,4] 549 90·6 2756 9094 2670
506,6

143 86,1 17 , 505,1 ] 376,8
854,3 854 ) | 80,5 | 227 43,6 555,9
748,7 ] 126 80,s 105 100 317

4912,5 7) | 878 | ` Tel 8306h: 404i
592,7 79 657,79 , 779,464 . 4
288,3 785 | 93,7 32,5 295,6 2810

1509,6 86 ! | 69 ,| ` 4,6 | | 108235 | 11780
940,4 43| | 82 | 8,8l: 785,6. . 3941
100,8 447| 49,2 48,8 212,1 226, „27 933,3 TES D 2 02

16750 31 7075 | i LaO o
270,7 ) a : 126 || 63 , | 28,4 496621 . 27598
342,5 | 3035 72,6 21,2 377,0 319,4| |
877,0 ' 897| | 89,1 | 28,6

— 862

319,4J2964 80,0 25,0 |
Tali | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

84,7 57 46,0 54, [ 130,1 E a90 KO 72˙9 80“ i 6
90,3 52 | 72,2 | 80,0 80,7 46,1
50,0 3| 150,0 | 100,0| 100,0| 183,8

iios] Cial] dea Ioaea | ° Uot SA9,5 9 ES T 88,8 . 3
30/0 115 | 411 | 456 | 1323 | 98'9

117,6 18| | 85 , | 78,0 126,3
| 107,6

ENS T | 80,0 | 100:0 i | ae3 áy t 82 2,1 | ’1197| 215 75 | 63/2 145)5 go' s
hal S

eal EAT ama | 1o4 | | 80,4 25,9 214,3 73,9

502| :287] | 81,8 | 62,9 | 131e | 100 ,
moa lea m pafas53,3 26,7 50,o037,9 „5
200,0 1| | 50,0 fe 25,0.| . 187,5 :| - :188/3

88,7 1158 514 | 57,9
|

184a 92,8

184,4 | - 1586 71,8
|

58,4
— 133 |

928 | «t039 ! | 57 , | 62,2 |
＋ 114 | |l l

64 304

34| 273
14 185

606 | 1996

166| 841440 1559
156! 1168

8| 393

AEE San
38 | 2416
52 | 785
52 489

1518 . 1580
9 714

44 737

| atl 111¹
4179 | 14313 }
4375 16 495 |

196. — 2 182|
3706 | 11887

478 + 2476 |

124 | 105|
72 65

6 8
449 589

41 49
280 252

85 100
5 4

52 | 35
284 | 840

89 | 16
28 | 27

751| 377

oOo 4%
n in ahd d
2244 | 1991

2209| 2 970
351 — 979

1801 ) 1676 |

iej + 815

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1908 .
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbra
im Dezember 1908 .

uchsgegenſtände

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtän

Spelz (Kernen ) sieut
Roggenn
Gerne y
Ug
Welſchkorn
Miſchfrucht
Roggenſtroh
Sonſtiges Stroh . ai
Wieſenheu

Kartoffeln

Weizenmehl Nr . 1 .
Roggenmehl Nr . 1 .
Brot , beſſere Sorte

„ gangbarſte Sorte .
n geringere Gorte

Ochſenfleiſch .
Rindfleiſch
Kuhfleiſch . .
Kalbfleiſch
Hammelfleiſch .

Schweinefleiſch, friſch 3
„ gedörrt .

DEE I O A
„ geräuchert

Schweineſchmalz .
Rindernierentalg .
Butter , Tafel .

„ Land⸗ (Ballen⸗) ;
CEEE

n Erbſen
" Linſen °

Gerftengraupen
Gerſtengrütze
Buchweizen . .
Hafergrüge ' . , .
TER I OE
Reis , Java⸗

„, ſonſtiger
Kaffee , ungebrannt .

geteitt .

Eſſig , Biereſſig
Weineſſig ;

W ayo ot .

Buchenholz
Fichtenholz .
Forlenholzz
Eichenholz
Nußkohlen , Größe .

Anthrazitkohlen Hi j
,

Briketts , Anthrazit⸗
" Steintohlen⸗
„ Braunkohlen⸗
8

1908

12,12
9,28
9,36
9,90

3,31
8,21
4,32
3,47
2,87
2,75
3,31

Der Durdjhnitts preis belig mh
November ’ | Dezember

1907

M

21,85
22,07
19,67
19,37
18,84
17,63
19,17

5,89
4,19
7,36

5,83

0,41
0,35
0,32
0,29
0,26

1,64
D7
t81
1,63
1,61
1,55
2,06
1,55
2,12
1,78
0,86

) 2,35

094
0,18

3,20
4,32
3,80
282

8,27
1) Bor 1908 wurde der Preis für Butter ohne Unterſcheidung nach Tafel - oder Landbutter erhoben.

November 1908 Dezem

— 0,0

TO ?
E S3
" Lra
~ OBA
— 0,07

b 0,02
F 0,06
+ 0,07
+ Oro

T DAI

— OQI
— 0,ar
Hr Ooa
F— Oor
m Ojor
— %3
41 Ọjoz

Er war mithin im Dezember 1908Jobe
( H)oderniedriger ( Hals im

ber 1907
t

0,59
I
22,25

724

1,67
ii ?214

0,08
" OOY
` 0,44

F
0,3 2

0,78

0,28

0,01

O,0r

" 0,03

0,95

0,099
0 , 2

0,54
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14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Dezember 1908 .

a . Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Aus dem Aus | Januar
Perſonen⸗ | Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Dezember

A

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
| |

itolung 1908 . . . | 1816840 | 4430110
| 1126040 | 7872990 | 97 740,240

Auf 1 km Betriebslänge . 1095 | 2537 —

|
4274 56755

|
Nach geſchätzter Feſt⸗ |

|
ſtellung 190o7 . 1662 490 | 4519430 | 1117940

|
7 299860 | 100 662 880

Auf 1 km Betriebslänge . 1002 | 258 9 — ̃44228 58950
| |

Nach endgültiger Feſt⸗ |
|

ſtellung 190o7 . 164448146877811177 189 | 7509451 [ 101284098

|

| |
Sm Jahre 1908 gegen die

geſchätzte Einnahme des
|

Jahres 1907 mehr . F —. $ | 8100 781830 —

weniger — 89 320 — — 2922640

Auf 1 km Betriebslänge . 93 — 52 |
— —— 46 ( — 2195

Gegen die endgültige Ein —

nahme des Jahres 1907 | |

mehr 172359 n l — — —

weniger . — 257671 51149
|

136461 | 3543853

Erläuterungen .

Der Reiſeverkehr war im Dezember 1908 der Jahreszeit entſprechend mäßig, über Weih⸗
nachten lebhaft , doch nicht ſo ſtark wie um Weihnachten 1907 . Die Witterung war während des
größeren Teils des Monats in der Rheinebene trübe und nebelig , in den Höhenlagen ſchöner, über
Weihnachten durchweg trocken und mäßig kalt . Erſt gegen Ende des Monats trat ſtärkerer Schnee⸗
fall ein , der die Ausübung des Winterſports in größerem Maß geſtattete . Außer einigen Italiener⸗
zügen und den üblichen Weihnachtszügen war kein Anulaß zu Vor⸗ und Nachzügen oder Sonder⸗
zügen . Der Tierverkehr war normal . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im

Dezember 1908 um 154850 A6 Höher und im gangen Jahr 1908 umt 951730 M geringer alg
in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Der Güterverkehr bewegte fih in mäkigen Grenzen und war etwas geringer als im Dezember
1907 . Vor Weihnachten ſetzte der Eilgutverkehr kräftig ein . Die Schiffahrt auf dem Rhein war
ungünſtig . Der Waſſerſtand bewegte ſich faſt durchweg unter 1,20 m Cauber Pegel , ſo daß nachden Konoſſementsbedingungen die Frachtverträge als aufgehoben galten . Höhere Waſſerfrachten
wurden trotzdem nicht erzielt , da die Anfuhr in den Seehäfen gering war . Von einigen Fahrten
nach Karlsruhe abgeſehen , ruhte der Verkehr nach dem Oberrhein . Gegen Ende des Monats
wurde die Schiffahrt auf dem Rhein und Neckar wegen Eisgangs eingeſtellt . Außer den Expreß⸗und Eilgüterzügen für den Weihnachtsverkehr waren Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge nicht nötig .

agenmangel beſtand nicht . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Dezember1908 um 89 320 / und im ganzen Jahr 1908 um 1129440 Mo geringer als in den ent
ſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .
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Karlsruhe. — Druck der C. g M üllerſchen Hofbuchdruckerel.
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